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1893.

Die Kirche darf keine körperliche, keine Gefängniß
oder Geldſtrafe verhängen und darf Grundbefttz nur
zu kirchlichen und Schulzwecken erwerben. Die
Geiſtlichen müſſen Ungarn ſein und eine in Ungarn
anerkannte Befähigung beſttzen. Der Miniſter kann
die Entfernung der Geiſtlichen wegen Staatsfeindlich
keit verlangen. Sollte die Gemeinde nicht gehorchen,
ſo wird ſte aufgelöſt. Mehrere Gemeinden müſſen
eine höhere Organiſation haben, welche ſte der Be
hörde gegenüber vertritt, doch darf das Oberhaupt
kein Ausländer oder keine ausländiſche Behörde ſein
auch darf die Kirche von keiner ausländiſchen
Perſon oder ausländiſchen Behörde abhängen
Die Regierung wacht über die ordentliche Gebarung
und Einhaltung der Statuten.

Sonnabend den 20. Mai.
Bewegung in ihren Dienſt zu ſtellen. Sie machen
auch gar kein Hehl daraus, daß ſte, wenn ihre Ab

m „Pfingſten, das liebliche Feſt“ iſt gekommen, aber ſichten ſich dem allgemeinen und direkten Wahlrecht
das deutſche Volk hat wohl zu keiner Zeit der Er gegenüber als undurchführbar erweiſen ſollten, ſelbſt
leuchtung durch den heiligen Geiſt der Wahrheit und vor einer Beſchränkung des Wahlrechts, vor einer
der politiſchen Ueberzeugungstreue dringender bedurft, Vergewaltigung der Wähler nicht zurückſchrecken. Daß

t als gerade in dieſen Pfingſttagen, in denen es ſich Graf Capriot an dieſe „conſtitutionellen Conflicts
ge auf die Wahlen zu einem neuen Reichstage vorbe geſpenſter“ nicht glaubt, bezweifeln wir nicht; aber

reitet. Denn der Ausgang dieſes Wahlkampfes wird wenn die Träger der wirthſchaftlichen und politiſchen
nicht nur über die Zuſammenſetzung des Reichstags Reaction im Reichstage zu einer Mehrheit gelangen

ſt für die nächſten fünf Jahre entſcheiden. Die Mehr ſollten, würde die Regierung gezwungen ſein, ſich zu
in heit, welche in dem künftigen Reichstage ſich zu fügen oder den Reichstag noch einmal aufzulöſen.
h ſammenfindet, hat fünf Jahre eine lange Spanne Bei dieſer Sachlage iſt es die Pflicht jedes
Zeit vor ſich, um die Geſetzgebung nach ihrem Wahlers, dafür zu ſorgen, daß möglichſt viele liberale

h

Willen zu lenken und was in dieſer Zeit einmal
Geſetz wird, kann durch einen zukünftigen Reichstag
nicht im Handumdrehen wieder beſeitigt werden.
Die Militärvorlage, deren Ablehnung zu der Auflöſung
des letzten Reichstags geführt hat, wird aller Wahr
ſcheinlichkeit nach in kurzer Zeit erledigt ſein. In einer
großen Zahl von Wahlkreiſen, deren Vertreter am
6. Mai gegen den Antrag Huene geſtimmt haben,
dringen die Wähler darauf, daß den jetzt zu wählenden
Abgeordneten freie Hand gelaſſen wird, um nach
beſtem Wiſſen und Gewiſſen ſich mit der Regierung
über die Sicherung der deutſchen Wehrkraft und da
mit des Friedens zu verſtändigen. Aber dieſer Ge
ſichtspunkt ſo wichtig er auch für den Augenblick

ſcheinen mag darf bei der bevorſtehenden Wahl
Nicht der allein entſcheidende ſein. Wenn man auf

die Entwickelung der deutſchen Politik ſeit den letzten
Reichstagswahlen zurückblickt, ſo kann man darüber
nicht zweifelhaft ſein, daß die Regierung bemüht ge
weſen iſt, langſam, bedächtig, aber entſchloſſen von
den Wegen abzulenken, welche die Wirth
ſchafts politik des Fürſten Bismarck ſeit 1879
eingeſchlagen hatte und die weſentlich darauf
hinauslief, der arbeitenden, minder bemittelten Mehr
heit der Bevölkerung zu nehmen und den „armen
nothleidenden“ Großgrundbeſttzern und Groß induſtriellen

zu geben. Der Staat kann dem Einen nicht geben,
ohne den Anderen zu nehmen. Das Syſtem des

nichts anderes, als die Erſchwerung der Einfuhr
derjenigen Verbrauchsgegenſtände, welche das Jnland
nicht in zureichendein Maße oder theurer Probuzirt
als das Ausland lediglich zu dem Zwecke, den in
ländiſchen Produzenten höhere Preiſe zu verſchaffen,
natürlich nicht auf Koſten des Auslands, ſondern
auf Koſten der inländiſchen Verbraucher. Das Aus
land hat auf die deutſchen Zollerhöhungen mit Er
höhung ſeiner Zölle geantwortet und dadurch auch
denjenigen deutſchen Jnduſtrien, welche auf den Abſatz
im Auslande angewieſen ſind, dieſen erſchwert. Graf
Caprivi hatte erkannt, daß ein Fortſchreiten anf
dieſem Wege zum Ruin Deutſchlands führen muſſe,
und er hat das große Verdienſt, zur rechten Zeit
durch zollpolitiſche Vereinbarungen mit dem Auslande
die Umkehr zu einer geſunden Handels und Zoll
politik eingeleitet zu haben. Dieſe war aber nicht
möglich ohne eine Herabſetzung auch der exorbitant
hohen Getreidezölle, die der Reichskanzler ſehr richtig
als ein Opfer der Bevölkerung fur die Landwirthſchaft
nicht ſowohl als für die Großgrundbeſttzer bezeichnete,
die weit Uber das eigene Bedürfniß hinaus produ
Zren und die damit auf den Verkauf ihres
Getreides angewieſen ſind. Dieſer Wirthſchaſts
politik des Reichskanzlers ſobald als möglich
Einhalt zu thun, die Regierung zum Verzicht
guf ihre bisherige Politik zu zwingen oder,
falls es nicht gelingt, dieſe Regierung zu beſeitigen

das iſt das Ziel der Bewegung, welche vie
grarier im „Bunde der Landwirthe“ zu organiſtren

Erſücht haben, um die landwirthſchaſtliche Be
völkerung zu ihren egoiſtiſchen Zwecken auszunutzen.

v unter Verleugnung des Grundgedankens
es Chriſtenthums, daß alle Menſchen Bruder

ſind ſuchen ſe die aus Neid und Mißgunſt
a ſrungene und mit der Berufung an die ſchlechteſten
eidenſchaften der Menſchen arbettende antiſemitiſche

mentariſchen Geſchichte daſteht.
Schutzes der nationalen Arbeit“ bedeutet aber gar

Abgeordnete in den nächſten Reichstag gewählt
werden. Denn die Liberalen ſind ihren Ueberzeugungen
und ihrer ganzen Denkungsart nach gewillt, für die
gleichmäßige Berückſichtigung der Intereſſen Aller,
derjenigen der Landwirthſchaft, der Jnduſtrie und des
Handels und des Gewerbes, der Arbeitgeber ſowohl
wie der Arbeitnehmer einzutreten nach dem Grundſatz
„Gleiches Recht für Alle.“

Politiſche Neberſicht.
Das dem Studentenſtreik in Jnnsbruck

zu Grunde liegende Verbot der öſterreichiſchen
Militärbehörden bezüglich der Theilnahme
von Einjährig-Freiwilligen und Reſerve
Offizieren an ſtudentiſchen Verbindungen
ſoll auf einem Mißverſtändniß beruhen. Der Kriegs
miniſter forderte von den betr. Corpscommandos Be
richte ein, um das weitere Vorgehen in dieſer An
gelegenheit, welche die geſammte Studentenſchaft
Oeſterreichs aufregt, feſt zuſtellen. Einen parla-
mentiſchen Skandal haben die Jungtſchechen
am Mittwoch im böhmiſchen Landtage vollführt,
indem ſie mit Gewalt eine Beſchlußfaſſung über
die Vorlage betr. die Errichtung eines Kreisgerichts
in Trautenau verhinderten. Die Sitzung verlief ſo
tumultuariſch, daß ſte faſt vereinzelt in der parla

Sofort nach Beginn
der Sitzung verlangten die Jungtſchechen die Abſetzung
der Vorlage von der Tagesordnung, da das tſchechiſche
Volk in vieſer Vorlage ein Hinarbeiten zur Theilung
des Landes erblicke. Die Weigerung des Oberſtland
marſchalls, welcher erklärt, die Majorität des Land
tages repräſentire geſetzlich das ganze Land, ruft eine

längere, ſtürmiſche Bewegung hervor. Die
Jungtſchechen entreißen den Stenographen
die Stenogramme und dringen auf den
Referenten Funke ein, welcher mit der Verleſung
des Commiſſtonsberichts beginnt. Die Deutſchen
eilen zu ſeinem Schutze herbei und ſchaaren
ſtch um die Tribüne. Von allen Seiten erſchallen
heftige Rufe und Gegenrufe. Der Oberſt
landmarſchall verläßt ſeinen Platz und ſodann den
Saal, in welchem der Tumult fortdauert. Der
Oberſtlandmarſchall kehrte darauf zurück und erklärte
die Sitzung auf Grund allerh. Ermächtigung für
geſchloſſen. Die Deutſchen, die Alttſchechen und
die Vertreter des Großgrundbeſitzes verlaſſen den
Saal, in welchem die Jungtſchechen in heftigſter Er
regung zurückbleiben. Man nimmt an, daß die Re
gierung Neuwahlen ausſchreiben wird. Als
erſte kirchenpolitiſche Vorlage iſt am Mitt
woch im ungariſchen Abgeordnetenhauſe
der Geſetzentwurf über die freie Religions-
gusübung eingebracht worden. Die Hauptbeſtim
mungen deſſelben ſind: Jede Religion darf frei
bekannt und geübt werden innerhalb der durch
die Sittengeſetze gezogenen Schranken. Zu einer
religiöſen Handlung darf Niemand gezwungen
werben. Die Beſchränkungen in der Amtsbefähigung
durch die Religion werden abgeſchafft. Kirchliche
Strafen dürfen wegen Nichtbefolgung geſetzlicher Be
ſtimmungen nicht verhängt werden. Jede Confeſſton
kann unter Einreichung detaillirter Vorſchriften um
die geſetzliche Rezipirung einkommen, worauf vieſelbe
mit den anderen Religionen gleichberechtigt iſt.

Auch die Confeſſtons
loſen ſowie die Fremden dürfen ſich zu gemeinſamen
Religionsübungen vereinigen.

Ueber die Kämpfe am Mekong veröffentlichen
Pariſer Blätter eine Depeſche der Siameſtſchen Ge
ſandtſchaft, welcher aus Bangkok berichtet wird, daß
der gemeldete Kampf zwiſchen Franzoſen und
Siameſen am 3. Mai in der Nähe des Mekong
ſtattgefunden haben ſoll. Eine Abtheilung franzöſtſch
anamitiſcher Truppen, welche einen Stamm der
Laos angegriffen habe, ſei zurückgeſchlagen worden,
wobei mehrere franzöſtſche Offiziere und viele ang
mitiſche Soldaten getödtet wurden. Der Comman
dirende der franzöſtſchen Abtheilung, Kapitän
Thoreux, ſei von den Laos gefangen genommen
worden, werde jedoch von denſelben reſpektvoll be
handelt. Man befürchtet weitere Unruhen in Folge
des Vormarſches der vom Generalgouverneur Laneſſau
abgeſandten Truppen. Die Stämme, um welches
es ſich hierbei handelt, haben eine beſondere Kampfes-
weiſe und ſollen, wenn ſie beunruhigt werden, ſehr
zu fürchten ſein. Die ſtameſtſche Regierung ſucht
hiernach die Schuld für den Zuſammenſtoß auf den
Laosſtamm abzuwälzen. Es fragt ſich aber vorerſt
noch ſehr, ob die franzöſtſche Regierung dieſe Dar
ſtellung als die richtige anerkennen wird. Eine
engliche Darſtellung des „Standard“ giebt eine weit
ernſtere Schilderung des Kampfes. In dieſer heißt
es unzweideutig, daß ein Zuſammenſtoß zwiſchen
ſtameſtſchen Truppen und Annamiten unter franzöſiſcher
Führung bei Khong am Mekongfluſſe ſtattfand.
Tun einem am Donnerstag abgehaltenen Miniſterrath
theilte der Miniſter des Auswärtigen, Develle,
mit, daß die Regierung von Siam aufs neue ihrem
Bedauern über den jüngſten Vorfall in Khone Aus
druck gegeben und wegen deſſelben um Entſchuldigung

gebeten habe. Jn Paris haben in ben letzten
Tagen wieder mehrere Anarchiſtenverhaftungen
ſtattgefunden.

Von der Homerulevorlage hat am Mittwoch
das engliſche Unterhaus nach dreiſtündiger De
hatte endlich auch den zweiten Paragraphen
der Homerule-Bill einſchließlich eines Zuſatzes James
wonach die oberſte Gewalt des Reichsparlament un
geſchmälert bleiben ſoll, mit 287 gegen 225 Stimmen
angenommen, nachdem zuvor der Schluß der De
batte mit 281 gegen 220 Stimmen angenommen
worden war. Goſchen beantragte die Vertagung
der Debatte um gegen den Debattenbeſchluß
zu proteſtiren, da die Oppoſition keine Gelegen
heit gehabt habe auf die miniſterielle Rede zu
antworten. Der Antrag wurde mit 299 gegen 244
Stimmen verworfen. Doch iſt darauf die weitere
Fortſetzung der Berathung bis zum 30. Mai vertagt
worden. Bei einem vom Priuzen von Wales
abgehaltenen großen Einpfang im Reichsinſtitut,
dem über 20000 Perſonen, darunter die hervor
ragendſten Perſönlichkeiten der Geſellſchaft beiwohnten,
wurde Gladſtone, wo immer er erkannt wurde
mit lautem Ziſchen und anderen Zeichen des Miß
fallens empfangen, Lord Salisbury und Goſchen
empfingen dagegen Huldigungen. Allen dieſen
Kundgebungen widerſpricht die Thatſache des Glad
ſtoneſchen Erfolges im engliſchen Unterhauſe.

Aus Spanten kommen abermals Meldungen
über ſtattgehabte Ausſchreitungen. Jn Bar



eelona fanden am Mittwoch Unruhen ſtatt.
Gensdarmen wurden mit Steinen beworfen, worauf
dieſelben auf die Tumultuanten feuerten. Einige
Verwundungen ſind vorgekommen mehrere Perſonen

wurden verhaftet. Urſache der Unruhen war eine
lokale Frage.

Aus Teripolis berichtet das „Reuterſche
Bureau“ über einen neuen Zwiſchenfall. Als
die Familie des franzöſiſchen Conſuls eine
Spazierfahrt unternahm, wurde dieſelbe von einer
Schaar Eingeborener inſultirt und mit Steinen
beworfen. Der Kavaſſe des Conſulats ergriff den
Haupträdelsführer ein türkiſcher Offizier trat jedoch
zu Gunſten deſſelben dazwiſchen. Der Conſul ver
langt Genugthuung. Es iſt aber kaum wahr
ſcheinlich, daß der Zwiſchenfall ernſte Folgen haben
wird, da die geforderte Genugthuung kaum verweigert
werden dürfte.

Zwiſchen den Vereinigten Staaten und
China drohen ernſte diplomatiſche Verwickelungen
in Folge eines amerikaniſchen Geſetzes, wonach nicht
einregiſtrirte Chineſen ausgewieſen werden ſollen,
das jetzt der Oberſte Gerichtshof als mit der Ver
faſſung nicht im Widerſpruch ſtehend erklärt hat.
Allerdings wird der „Times“ zufolge dieſe Ent
ſcheidung vorausſtcht keine praktiſchen Folgen haben,
weil die Ausführung des Geſetzes zu große Koſten
verurſachen würde und möglicherweiſe Repreſſalien
zur Folge haben könnte. Jn China iſt darob aber
große Aufregung entſtanden und nach dem „Stan
dard“ hätte der Generalgouverneur von Petſchili Li
hungtſchang gedroht, ſämmtliche gegenwärtig in
China weilenden Bürger der Vereinigten Stagten
auszuweiſen. Jn Kreiſen der Kriegsmarine werde
die Möglichteit eines Kriegsausbruchs erörtert.

Deutſchland.

Berlin, 19. Mai. Der Kaiſer traf geſtern
Mittag 12 Uhr in Görlitz ein und wurde auf dem
Bahnhof von dem Oberpräſtdenten v. Seydewitz, dem
Regierungspräſtdenten Prinzen Handfery, dem Ober
bürgermeiſter Reichert und dem Comitee für das
Denkmal des Kaiſers Wilhelm I. empfangen
Unter Glockengeläut und dem begeiſterten Jubel der
Bevölkerung, welche die Feſtſtraße in dichten Mengen
füllte, ſowie der Spalier bildenden Corporationen und
Schulen begab ſich S. M. nach dem Feſtplatze und
ſchritt zunächſt die Front der daſelbſt aufgeſtellten
Truppen ab. Nachdem ein Sängerchor eine
Hymne vorgetragen hatte, hielt der Superintendent
Schultze die Weiherede. Sodann erfolgte vie feier
liche Uebergabe des Denkmals an die Stadt Görlitz.
Unter Kanonendonner und Glockengeläute ſiel die
Hülle des Denkmals. Alle Anweſenden ſangen die
Nationalhymne. Der Feier, welche von dem ſchönſten
Wetter begünſtigt war, wohnten mit dem Kaiſer
außer dem Prinzen Friedrich Leopold guch der Reichs
kanzler Graf v. Caprivi, der Kriegsminiſter v. Kalten
bornStachau, der Miniſterpräſtbent Graf zu Eulen
burg, die Miniſter v. Bötticher und Boſſe bei. Der
Kaiſer begrüßte bei der Ankunft namentlich den
Reichskanzler und den Kriegsminiſter auf das Huld
vollſte. Nach der Feier beſtchtigte der Kaiſer das
Denkinal und nahm den Vorbeimarſch der Truppen
und Kriegervereine ab. Sodann erfolgte unter dem
brauſenden Jubel der Feſtverſammlung und des die
Straßen füllenden Publikums die Fahrt zu dem Feſtmahl.
Bei dem Feſtmahl erwiderte der Kaiſer auf eine An
ſprache des Grafen Fürſtenſtein folgendes

„Eine erhebende Feier hat ſoeben ihren würdigen
Abſchluß gefunden. In ſchöner Vollendung ſteht
das ragende Bildniß Kaiſer Wilhelm's J. vor uns.
Die Anregung, welche dieſes Denkmal, ſowie ſo
manche andere, die bereits ſtehen oder in der Voll
endung begriffen ſind, ins Leben rief, iſt das Ge
fühl der Dankbarkeit gegen den hohen Dahinge
gangenen. Der Lauſitz gilt mein Dank für vie
herrliche Weiſe, in welcher ſie ihrem Gefühle der
Dreue und Anhänglichkeit zu Meinem Großvater
und Meinem Hauſe Ausdruck verliehen. Herzlichen
Dank auch für Jhre warmen Worte, Mein lieber
Graf Fürſtenſtein. Sie haben geſprochen im Namen
der Lauſitzer, Jhre Worte werden Widerhall ſinden
in den Herzen aller Meiner Unterthanen. Dann
auch innigſten Dank dieſer Stadt für den ſchönen
Empfang, den ſte Mir bereitet. Jn eine ernſte
Zeit iſt unſer Feſt gefallen. Daher ſei das
Denkmal eine Mahnung an uns alle. Doppelt
ernſt ſei ſte, wenn wir uns im Geiſte erinnern,
wie einſt der Hohe Herr in dieſer Stadt in eigener
Perſon zu Jhnen geſprochen hat. Feſtzuhalten
gilt es, was Kaiſer Wilhelm einſt geſchaffen und
und gewollt, ſicher zu ſtellen gielt es die Zu
kunft unſeres geſammten deutſchen Vaterlandes.
Dazu bedarf unſere Wehrkraft einer erheblichen
Verſtärkung. Die Nation habe Jch aufgefordert,
uns dazu die Mittel zu bewilligen. Hinter
dieſer Frage ſtehen alle anderen Fragen
und Rückſichten für den Augenblick zurück.
Zur Löſung dieſer Lebensexiſtenz Deutſch

lands bedingten Frage bedarf es der voll
kommenen Einheit. Was uns Deutſche
privatim auch auch trennen und auf verſchiedene
Bahnen lenken möge, das ſei für jetzt beiſeite ge
ſetzt, bis die Aufgabe vollhracht iſt. Wie die Lauſitz
und die anderen Theile der Monarchie treu
zur Dynaſtie und Krone ſtehen, ſo mögen die
deutſchen Stämme, in Erinnerung an die große
Zeit vor 22 Jahren, feſt um ihre Fürſten geſchaart,
durch das Band gemeinſam vergoffenen Blutes, zu
ſammengekittet, dem Vaterlande ſeine Freiheit und
ſeine Zukunft erhalten. Jch trinke auf das Wohl
der Lauſitz und der Stadt Görlitz. Sie leben hoch

Nach dem Feſtmahle hielt der Kaiſer Cercle in dem
Feldherrn Saale und den angrenzenden Räumen.
Spdann erfolgte die Fahrt nach dem Bahnhofe
Auf der Fahrt dorthin während welcher der Kaiſer
das Prinz Friedrich Karl Denkmal vor dem
Blockhauſe beſtchtigte, wurden S. M. von der dicht
gedrängten Bevölkerung lebhafte Kundgebungen dar
gebracht. Die Abreiſe nach Muskau erfolgte um
5 Uhr. Jn Muskau traf der Kaiſer 6 Uhr 10
Min. ein. Auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhofe
wurde S. M. vom Grafen Hermann v. Arnim und
Grafen v. BismarckBohlen empfangen, worauf die
Fahrt zum Schloſſe erfolgte. Auf dem Wege dahin
bildeten Vereine Spalier. Die zahlreich herbei
geſtrömte Bevölkerung begrüßte den Kaiſer mit be
geiſterten Hurrahrufen.

(Der Bundesrath) hielt am Mittwoch eine
Sitzung ab, in der er der Novelle zum Militärpen
ſtonsgeſetz und der Wuchergeſetznovelle zuſtimmte.

(Die Börſen-EnqueteeCommiſſion)
hat am Mittwoch in ihrer 91. Sitzung die zweite
Leſung der Beſchlüſſe beendet und ſich demnächſt
vertagt. Jhre Aufgabe iſt hiermit bis auf den dem
Reichskanzler zu erſtattenden gutachtlichen Bericht er
ledigt, zu deſſen Feſtſtellung eine nochmalige letzte
Verſammlung binnen einigen Monaten berufen
werden wird.

Der im „Vorwärts“ veröffentlichte
Brief des Prinzen Albrecht) an den General
v. Winterfeld, betreffend die Einladung des Fürſten
Bismarck zur Denkmalsfeier in Görlitz ſoll, was in
unterrichteten Kreiſen für glaubhaft gehalten wird,
überhaupt nicht an den Adreſſaten gelangt, ſondern
vor der Abſendung im Original geſtohlen
worden ſein.

Herr Oberbürgermeiſter Baumbach)
überſendet dem „Berliner Jageblatt“ folgende Er
klärung: „Nach einer Mittheilung in Nr. 244 ſoll
ich in meiner Berliner Rede geſagt haben, „der
dortige franzöſtſche Botſchafter habe mir gegenüber
in einem Geſpräch auf das Entſchiedenſte beſtritten,
daß zwiſchen Frankreich und Rußland ein Bündniß
oder irgend eine ähnliche Vereinbarung oder auch nur
eine Verabredung exiſtire.“ Das iſt unrichtig. Es
handelt ſich um eine zufällige Begegnung mit dem
Herrn Botſchafter im Laufe des verfloſſenen Winters
bei einem Reichkanzlerdiner. Ich ſelbſt hatte damals
dem Herrn Bolſchafter gegenüber von einer Allianz
zwiſchen Frankreich und Rußland geſprochen, worauf
mir Herr Herbette bemerkte, er glaube nicht, daß man
von einer „Allianz“ zwiſchen beiben Mächten ſprechen
könne. Nun hatte ich in meiner Rede am 14. d.
M. gleichwohl wieder den Ausdruck „Allianz zwiſchen
Frankreich und Rußland“ gebraucht. Jch corri
girte mich aber ſofort, indem ich ſagte: Ueb
rigens kann man von einer Allianz zwiſchen Rußland
und Frankreich nicht ſprechen, wie mir dies der
franzöſtſche Botſchafter ſelbſt einmal bemerklich gemacht
hat. Wenn ich dann ferner von Mittheilungen ein
flußreicher Herren über die Stimmung in Nußland
geſprochen haben ſoll, ſo iſt dies auch nicht richtig
Ich habe von ruſſiſchen Herren geſprochen, welche die
Verhältniſſe in Rußland genau kennen, und die mir
über die Stimmung in Rußland Mittheilungen ge
macht haben, deren Richtigkeit anzuzweifeln ich keine
Veranlaſſung habe.“ Die „Nordd. Allg. Ztg. ver
öffentlicht jetzt den Briefwechſel des BVot
ſchafters Herbette mit dem Oberbürger
meiſter Baumbach betr. der obigen Mittheilung
des Letzteren, auf die fich Herr Herbette wahrſchein
lich nicht mehr recht beſtnnen kann. Er giebt
nur zu, in jener Unterhaltung mit Baumbach ledig
lich bemerkt zu haben, daß er ſich über dieſe Frage
(Alliagnz zwiſchen Rußland und Frankreich) nicht
äußern könne.

(Gegen die Geldverſchlechterer.) Ver
anlaßt durch den Anſturm der Agrarier gegen die
Goldwährung hat auch der Magiſtrat in Sprottau
den Beſchluß gefaßt, daß die Rückzahlung der aus
der ſtädtiſchen Sparkaſſe entliehenen Hypotheken
gelder in Gold währung zu erfolgen hat. Bei
der jedesmaligen Beleihung ſoll ein bezüglicher Vor
behalt gerichtlich eingetragen werden.

(Die freigebigen Schutzzöllner.) Als
der Reichstag Ende 1884 die im Etat geforderte
zweite Direktorſtelle im auswärtigen Amt abgelehnt
hatte, tauchte in den Spalten der „Nordd. Allg.
Ztg. in deren weißes Papier Fürſt Bismarck ſich

übernehmen.

mit dem Centralverband deutſcher Induſtrieller, dem
Hochſchutzzöllnern quand menu brüderlich theilte, der
ſchöne Gedanke auf, dem Reichstag zum Trotz durch
freiwillige Beiträge die 20000 Mk. zu beſchaffen,
die der Reichstag verweigerte. Der Vorſchlag war
noch kleinlich gegenüber dem grandioſen Gedanken,
der die Hochſchutzzöllner im Verein deutſcher Eiſen
und Stahlinduſtriellen jetzt kancirt haben und der
darauf hinausgeht, daß der genannte Verein in Ver
bindung mit dem Centralverband deutſcher Jaduſtrieller
und dem Verein zur Wahrung der wirthſchaftlichen Jn
tereffen von Handel und Gewerbe ſich vereinigen, um
die auf geſetzlichem Wege etwa nicht aufzubringenden
Mittel für die Militärvorlage zu beſchaffen. Der
Gedanke iſt aber nicht nur Froßartig, ſondern auch
unausführbar. Die Herrn wiſſen ganz gut, daß
wenn der Reichstag die verlangten Millionen ablehnt,
die Militärverwaltung, auch wenn ſie über ungezählte
Millionen verfügte, nicht in der Lage ſein würde
über die geſetzlich feſtgeſtellte Friedenspräſenzſtärke
der Armee hinauszugehen. Der Vorſchlag läuft dem
nach auf eine Demonſtration hinaus, die nach der
vorliegenden Begründung lediglich den Zweck het,
den Großinduſtriellen oder, wie ſie ſich beſcheidener
Weiſe bezeichnen, „den Einſtchtigen, Berſtändigen und
Starken“ den ausſchlaggebenden Einſkuß auf die Re
gierung zu ſtchern. Mit andern Worten es handelt
ſich um die Aufbringung einer Verſtcherungsprämie
für die Aufrechterhaltung der Jndufſtrieſchutzzölle, in
erſter Linie alſo der Eifenzölle. Unſerer Anſtcht nach
haben die Herren vom Verein deutſcher Eiſen und
Stahlinduſtriellen ſich in den Mitteln vergriffen
Wenn dieſe Jnduſtrie ſich in der That in ſo günſtiger
Lage befindet, daß ſte unbedenklich fährlich einige
Dutzend von Millionen aus ihren Veberſchüſſen u
Militärzwecken hingeben kann, ſo erſcheinen die
Eiſenſchutzzölle, die jedem Arbeiter und Handwerker
das Handwerkszeug, dem Landwirth jede Senſe und
jeden Pflug u. ſ. w. vertheuern, völlig überflüſſig.

(Colonialpolitik.) Ueber die Erſtür
mung von Hornkrans, der Befeſtigung des
Häuptlings Hendrik Witboi's, theilt ein genauerer
Bericht des Hauptmanns von Frangois mit, daß
von der Beſatzung 50 Mann getödtet und 100
Mann verwundet worden ſind. Witboi, zu größeren
militäriſchen Unternehmungen unfähig, iſt nach Weſten
geflohen. Jn Dahomey wollen die Franzoſen
noch einen Nachfeldzug inſceniren. Der Pariſer
„Politique coloniale“ zufolge beſchloß der Miniſter
rath, daß General Dodds demnächſt nach Dahome n
zurückkehren ſolle, um die Leitung der Expedition
gegen den Reſt der Streitkräfte König Behanzins zu

Der Kammer werde in nächſter Zeit
eine Crebitforderung für dieſen Zweck zugehen

e e eZu den Reichstagswahlen.
[EHalle, 17. Mai. Der Verein der Natioe

nalliberalen in Halle a. S. und dem Saal
kreis hielt geſtern Abend in ben Kaiſerſälen“ eine
gutbeſetzte Mitgliederverſammlung ab. Der Vorſthende
Herr Rechtsanwalt El zeHalle, bemerkte in ſeiner
Eröffnungsanſprache, daß nur Mitglieder der Partei
zu dieſer Verſammlung Zutritt hätten und daß etwa
Anweſende anderer Parteien, ſowie Berichterſtatter
von der Verſammlung ausgeſchloſſen ſeien. Droß
dieſer unbegreiflichen Vorſtchtsmaßregel hat Jhr Be
richterſtatter doch Kenntniß von den Verhandlungen
erhalten und theilt Jhnen daher das Wichtigſte aus
denſelben mit. Es handelte ſtch um Aufſtellung eines
Candidaten für den Wahlkreis HalleSaalkreis, welcher
Ausſtcht auf eine Wahl habe. Der Vorſtand hat
alles Für und Wider reiflich erwogen und iſt zu der
Anſtcht gekommen, daß es am zweckmäßigſten iſt
etwas nachzugeben, um nur die Wiederwahl des
Sozialdemokraten Kunert zu verhindern. Aus
dieſem Grunde würde man ſtch für eine Candidatur
Alexander Meyers, der freiſtnnigen Vereinigung
angehörend, erwärmen können, zumal derſelbe fur die
Militärvorlage im Sinne des Huene'ſchen Antrages
geſtimmt habe und im neuen Reichstage für dieſelbe
wieder ſimmen würde. Auch vie rechtsſtehenden
Parteien haben die Candidatur Alegander Meyer s
erwogen und ſind zu ver Ueberzeugung gekommen,
daß es der einzige Ausweg unter den obwaltenden
Verhältniſſen iſt, erfolgreich gegen die Sozialdemo
kraten vorzugehen, wenn ſte mit für die Wahl Meyers
eintreten und dieſen zum Siege verhelfen. Das Ent
gegenkommen der rechtsſtehenden Parteien iſt nicht
hoch genug anzuſchlagen. Nun kommt es noch auf
die Liberalen an, welche nun wohl gern zuſtimmen
werden, zumal ſie in ihrer Verſammlung am Himmel
fahrtstage erklärt haben, jede Spaltung in der Partei
vermeiden zu wollen. Nachdem ſich noch verſchiedene
andere Redner im gleichen Sinne gectitßert, wurde
zur Abſtimmung geſchritten und erklärten ſämmtliche

Anweſende bis auf einige, daß ſie die Candidatur
Dr. Alexander Meyer Berlin acreptiren.

Die Freiſinnigen in Stolp- Lauenburg haben
nach einer Meldung des „Volk“ an Stelle des Hof
beſigers Da Heren Wiſtenfeld-Rexin aufgeſtellt

e e

den

Kle



Hötel z. halben Mond.

Zu den Feiertagen empfehle

echt ilsemer
Branuhans.

Turn Verein „Nolhſein
Den 2. Pſingſtfeiertag, abends 8 Uhr, Ge

ſellfchaftsabend mit Tänzchen. Gäſte ſind
willkommen. Der Vorſtand.

Schützenhaus.
Montag den 2., Pfingſtfeiertag, von nach

mittags 3 Uhr und abends 8 Uhr an.

G Tann st.Dazu ladet ergebenſt ein

G. I on n.Badelt's Reſtauration
Heute Sonnabend Galzknochen.

Den I. und Pfingſtfeiertag
grosseTyroler Nu onal Concerte

von der bekannten und beliebten Concert
Sänger Geſellſchaft

e enaus dem Ober Junthal
Beſtehend aus 6 Perſonen Damen und

2 Herren) im National-Coſtüm.
Anfang des erſten Concerts nachmittags 4 Uhr,

des zweiten abends 8 Uhr.
Dienſtag nur ein Concert, Anfang abends 8 Uhr.

Entree à Perſon 50 ſ.Porverkauf S 40 Pf. bei Herrn Kauf
mann Moritz, Burgſtraße 18, Herrn Kaufmann
Schurig, Oberbreiteſtraße und im Cigarren
geſchäft des Herrn Meyer Bahnhofſtraße 1.

Vei günſtiger Witterung in Garten,
bei ungünſtiger im Saale.

Zu jedem Concert neues Programm
an der Kaſſe.

ehntrranne.
Am 2. Pfingſtfeiertag, von Nachmittag
Uhr ab,

Ballinuſttſadet freundti chſt ein an

Aungaurtem.
I Feiertag

Ei m der nengebanten
e.Stern an Scheibenſchießen.

Empſeh hle

e Mallegegtes Actenbler,
Goſe, Zranſeliongde W. bayeriſche

Zier.
Achtungsvoll d er 9

Cafh Hand Mehſchan
empfiegtt für die P e

ſeine Localltat ten.

i. an. Dsore
Cafd- Haus Meuſchan.Sontta 7 den I. Pſtugfefertag,

Von e 19 tt,
r eppen Concerth 8 en

en.Zur n Pfingſtbier
nd 3. Feiertag ladet freundlichſt ein

die Pfingſtgeſellſchaſt,
E. Schunke, Gaſtwirth.

WBallendor
Den 2 und 3. Pfingſtfetertag, von Na

mittag 9 Uhr an,

G Tann hh,on ergebenſt einladet Fr. Helm.

henDen 2. Pfin gſtfeiertag und Kleinpfingſten

a 3 Uhr gab zum

den 2.

ladet von N

PfingſtbierKenndlichſt ein c S Pfiugftgeſellſehaft.

ne Pfingktbier
n zweiten und dritten Feierkag, ſowie zu
Kleitſſingſlen ladet ergebenſt ein

die Pfingſtgeſellſchaft.

MEGSens e.
Zum Pfingſttanz den 2. und 3. Pfingſt

feiertag ladet freundlichſt ein
C. Heſſelbarth.

Für gute Getränuke wird beſtens geſorgt.

SchEK O.Gaſthof zum deutſchen Kaiſer.
Den zweiten und dritten Feiertag

S fingsthbier,wozu freundlichſt einladen
A. Kischhof.

Ammendorf.
Gaucdich's Restaurant,

Am 2. Pfingſtſeiertag,
von Nachmittag an,

h en.e m ma
J. Pfingſtfeiertag,

von Nachmittag 3 Uhr ab,
Unterhaltungsmuſit.

I. t. II. Pfingſtfetertag,
von Nachmittag 3 Uhr an u. abends,

Tanzmus t.
Empfehle

ff. Bayeriſch vom Faß,
ff. Lagerbier und Goſe,

Champagner Weißbier,

Brauſelimonade,
h

die Jugend

warme und kalte Speiſen
II. Pſingſtfeiertag,

von rüh an,

Speckkuchen.
Mache noch extra darauf

aufmerkſam, daß ich meine
Garten Localitäten beden
tend vergrößert habe.

Um recht zahlreichen Beſuch vbittet

Werle die Gr ogse-

ene
Zinn inagesthoüer den 2. Pfingſt

feiertag und Kleinpfingſten, von nachmittags
2 Uhr an, ladet freundlichſt ein

Sie ne rnSonntag den 1. Feiertag
Bterneolnſess em.

wozu freundlichſt einladet K. Hammer

3 ee 8

Große Operettenpoſſe in 4 Akten v. Leon Treptow.

getauſcht werden

Außerordentliche
Generalverſammlung

der Ortskrankenkasse
des Maurergewerks
Sonnabend den M abends s
Uthr, in der Reſtauration „Zur guten Quelle

Tagesordnung:
Betreff eines vorgekommenen Sterbefalls.
Verſchiedene Kaſſenangelegenheiten.

Der Vorſtand.

Am Thüringer Jof.
Bitter Original-

iputaner.
Die kleinſten Künſtler der Welt.

Alles Nähere ſpätere Inſerate und
Plakate.

Sommer Theater im Tivoli
Direction: Osear Dresehew.
Sommtag em 24. Fall 4893

Eröffunngsvorſtellung
unter Mitwirkung der geſammten Stadtkapelle.

Mit neuer Ausſtattung.
Novwitfät. R ovwiütät.,

Mlodhe Weber.
Couplets von Görß. Muſik von Frz. Roth.
(Ueber 300 Mal im Adolf Ernſt Theater

in Berlin mit ſenſationellem Erfolge aufgeführt.)
Billets zu dieſer Vorſtellung ſind ſchon

von So maalena el an in den Vorverkaufs
ſtellen bei Herrn Gruſt Meyer, Cigarren
geſchäft, u. Herrn J. W. Beuneke zu haben.

Abonnementsbillets müſſen an der Tages
oder Abendkaſſe gegen ein Tagesbillet um

Sämmtliche Billets müſſen an der Abendkaſſe
behufs Abſtempelung vorgezeigt werden.

en 7 Uhr. Anfang S Uhr.
a Lurg-Verein, Kothſtein'.

Sonntag den 21. Mai (1.e Turngang mit
e e nach W ölluzge,woſelbſt ein

Wanneſtattfindet. Sammelplatz punkt 1 Uhr an der
Meuſchauer Mühle. Der Vorſtand.

en z S zur9
4.Mo denTanzmnſi

e u und Getränke.
en e ein

e a pend ortAn ergeben den 2. h
ſowie zu Kleinpfingſten ladet ergebenſt ein

die Pfingſt geſellſchaft.

e O.Den 2. und 3. Pſfingſtfeiertag, ſowie zue ladet er
S zP ugſtbier

ſren Adlichſt ein vie Pfingſe geſellſchaft.

Auf meinen großen ſchattigen Garten
mache ein geehrtes Publikum aufmerkſam und
verſichere allen mich Beehrenden wie ſtets
prompte Bedienung

W. W ol, Gaſtwirth.

V G h h U.
Den 2, Pflingſtfetertag ſowie u lein

Pfingſten, den 28. Mai und Sonntag, den
4. Junft, Tanzvergnügen wozu freundlichſtle e neFür ſ. Speiſen u. Getränke iſt beſtens
geſorgt. Suſmantn, Gaſtwirth.

re en.9Montag den Pfingſtfeie rtag Ware
nan wozu freundlichſt einladet

Chr. Heyne, Gaſtwirth.

re
Zum Pfingſttanz

ladet freundlichſt ein W. Köcke,
9Fran leben.

Den und 3. Pfingſtfeiertag, ſowie zu
n en ladet zum

Wo Pogeth
ſt ein die Pfing geſellſchaft.

S

freundl

beſtens geſorgt. Auf meine neuerbaute Kegel

lichſt ein.

bahn und ſchattigen Garten
aufmerkſam und lade meine g

9ſowie ein werthes P
Fr eun de,

it freutGaſtwirth rechte

Rohland s R ſkanratton,
Sen L. und 2. Pfingſtfetertag

Aue gen.Ein ne rm t enröhre
mit e Zubehör zu verkau e

Meumaniet 59.

T heſer aeeller.
Heute Abend Salaknmochem,
wozu ergebenſt einladet Kohlhardt.

2Reſtaurant Wilhelmohurg.
Heute Sonnabend Abend

raßes Lanben-Auskegele
von abends 10 hr ane SpeckkneherF. Lagerbier Zayriſch u. Goſe F.

Es ladet en iſt ein

W. eZur guten Quelle
An n Goleée, friſch eingekucht,

gebe auch außer dem Hauſe in Pfunden und

e weiſe ab, W. Be
5 93 eSchwendler s Reſtaurant

empfiehlt friſche S Sentteng
Aen (geran tchert) und

96 rl

2

B. Zur ff. Spetfett uns Getränte iſt

ehe

als Soeing eſnche.

Expeb.

Reſtaurant

Fospitalgarten.
Zu den Pfingſt Feiertagen bringe

meinen großen ſchattigen

Garten
mit Colonnade und Kegelbahn
in empfehlende Erinnerung

Biere großartig.
Sp. Zeitzer Monopol-

Friſchen Maitranuk.
Es ladet freundlichſt ein

Carl RIayer-
Kaiſer WilhelmsHalle.

Sonntag den I. Pfingſtfeiertag
Frühſchoppen Conrert.

Entree 20 Pf.
e Abemels s Uhr

Familien-Coneert,ausgeführt von den Wiener Schwalben

Entree 40 Pf.
Familienbillets im Vorverkauf 3 Stück

1 Mark ſind in der Kaiſerhalle zu haben.
Bei ungünſtiger Wittering im Saale.

Kaiſer WilhelmsHalle.
Am 2. Pfingfſtfeiertag

Frühschoppen-Goncert.
Entree 20 Pf.

Nachmittag und Abend

e ans g.Funkenburg.
Zu den Pfiugſtfeiertagen bringe meinen

großen ſchattigen Garten, ſowie die
Sontener- Focalitäten in empfehlende
Erinnerung.

Für div. Kuchen und guten Kaſfee
iſt beſtens geſorgt.

Biere aus der berühmten bayriſchen
Brauerei des Herrn F. Oettler in
Weißenfels.

Hierzu ladet ergebenſt ein

Wiesengelr.
Funkenburg.e M aſtfeter tag von a

2 Uhr aa
wozu ergebenſt einladet Wenn

m MännerTurnVereiS er Lurn Herein
Sonntag den Pfingſtfeiertag,

abends 8 Uhr Geſellſchaftsabend in
der Funkenburg (The Latergarten).

Montag den Feiertag, früh 7 Uhr,
Turngang mit Damen nach Döllnitz
Sammelort: Meuſchauer Mühle.

Der Vergnügungsausſchuſt.

Perfelte Köchin
i d. J J. gef ſucht von

S rau lave Gr ols
Eine leiſtungsfähige Unfall Ver
erungs Geſellſchaft ſucht für Merſe

einen (36354)chtigen Agenten.
en twas Jncaſſo bereits vorhanden. Offerten

G unter A. l. a befördert Wianeh.

231zum 1

9

S ſich
burg

F. Mosse, Hoelle a/S.
Für eine mit guter ſolider Kundſchaft ver

ehene Kußzfergießzerei u. Krahnenfabrik
im induſtriereichſten Baſſin Lüttichs gelegen,

wird ein e
d i znen.praktiſch e tend, unter günſtigen Bedingungen

Offerten

Rudolf Moſſe.unter D. Oune W bef. ſBerlin S. (ept. 134/5.)Ich ſuche zum J. Juli er. ein junges
ordentliches Wenn en

le Ah ernekMerſeburg, Bürgſr. 20.
Ein anſtänd. Mädchen, 17—1 alt, welches

Luſt hat die feinere Küche n einem Hotel unent
geldl. zu erlernen, erf. Näh. Oberaltenb

in allen Gartenarbeiten be
Wo zu erfragen in der

Eine Frait,
wandert, geſucht.

d. Bl.
Ein ordentliches kräftiges DienſemaädehenAalin e es (ſelbſt eingekoe cht). per ſofort geſucht. Alve e e er

Den erſten Pfingſefetertas e Hospikalgarten

e wegt n 2 e ae Speetkuehen. S in kräſtiger olter Hansburſche
kere M. per ſofort geſucht. Hosthitalgartert.

4 29 5 Wo c 9 8 S 5 n
9 an er ler guraton. Flut Badeg Bſtalt

S. en e u r e s GSchloßgarten.Heute Abend Ball ln e Temperatur des Waſſers an 19 d. M. 100



Den Pingstfeiertas bleiben meine Geschäftslocalitätemes chloss en. Dem 2. Püngstfeiertag sind dieselben ſrän
Von 7 9 Uhr und 44 2 Uhr geöffnmet.

Hallesche leiderfavrik, Boss mar G.
e Streng roelle

See vortheilheſte Eitänfe t JS ermöglichen mir, einige Artikel
ſehr preiswerth abzugeben. vulle (ei rit,
Der Vortheil liegt auch in der

Meine

Confeetion
zeichnet ſich durch gute gediegen
Stoffe, beſte Fabrikate, ſauber
Verarbeitung und moderne, chic

n aus.
e S Rom G.

S part. u. I. Etage. part u. J. Etage.Geſche äftshaus feiner Herren und Knaben Moden
ä

Preisangabe unterlaſſe hier, da doch nur bei Beſichtigung
der Waaren die Preiswürdigkeit kenntlich iſt.

Jacket- Anzüge Jackets und Hausjoppen,
in Buckskin, Kammgarn und Cheviot, und 2reihig. Schlafröcke.

Gesgellschafts- Anzüge. Stofkhosen.
Frühjahrs- Anzüge. Westen in Stoff Seide und Piut.

Rock Anzüge. Burschen u. Jünglings- Anzüge.
Frühjahrs- Paletots und Knaben- Anzüge.

Havelocks. Arbeiter-Garderobe,Jeder Artikel iſt vom Allerbilligſten bis zum Weheeganteſen in reichſter Auswahl vorräthig

e Verkauf n Original Fabrikpreisen.
W S oftenſreie eAn u h vall che Kl äiderſahrit

e

Großes Stofflager.

Grösste Auswahl. S

Die Anaſtellung
von ANenhetten

in meinem Schauſenſter bitte
zu beachten.

J

2 e II b. Halle a8s. Moride Se
hz c. Kurzhals Clahlsewen 22 Merſeburg, Bur en 16.

F. 8 r a Empfehle mein großes Lager vonempfiehlt allen Beſuchern Halles die reizend gelegenen Gartertvromern e Shlipsem, Spitzenkragen,
e mit offenem Ball Pavillon, 2000 Sitzplätze, reſerv. chin. Zelte, gr. u. r Vorhemdem, Hamcdgchulem,
9 kl. Schieſzſtände. Idylliſch gelegen an Wald, Waſſer und Wieſen 8 Kragem, Corsetts von vorzüglichen Sitz,

e A ſi 2 Mlamschettem, Broschem,S Pr c ch tw volle u 8 t ch t. 5 Gunſt ägclhe, Maarpfeile,S Vorzügliche K e ff. Weine. Anerkannt beſten Kaffee. S Soch en Schtänen
c Gute Vlerverhalnnſe, echt Berl. Weiße S G t es BitDirecte Halteſtelle für Dampfer und aller Gondeln, n Wave ne ſlente g. en n

v aschemntiücher, eiden-Wücher,Hochachtend O. Hunr S. Barchenthemdem, Damengürtel,
on z n m n Badehosem, Kwäuschem und4 WVnterkleiſdew, Lätzehem.Weht schwarze Strümpfe und Scrumpflängen,

eignes Fabrikat, beſte Qualität, außergewöhnlich villig.
Große Auswahl in neueſten Besatzbordemn, KKmöpfem,

Reſormnhaken, BlIüschem, Rlerveillemx, Vatter, Gaze,
Stäbem, DZwirme, Seide allerbilligſt.

Wolle und baum wolle Strickgarne, in beſten
Qualitäten zu billigſtem Tagespreiſe.

Moritz Schirmer, Merseburg, Burgstrassse I6.

Bmntempiean S,
Speeceital-Geſchäfür Stroh, Filz-, Loden, Mechanik und et

Mützen in Stoff, Seide, Lofah, Leinen, ſowie verſchiedene moderne
für Knaben und Kinder, Splipſe, Handſchuhe in Glacé, Wild
und Waſchleder, Seide und Zwirn, Gummi und Bordentrager,
Leinen und Gummiwäſche, Reiſepantoffeln und SchuheNur vorzüglichſte Fabrikate bei anerkannt größter Auswahl zu r Se Se r
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in reicher Auswahl und billigſten Preiſen, ſowie Seidem-, Willede Leunger Straße Nr. und Lodenbiüite, Lohfah-, Stoft- und Seiden Mlützem,Dem geehrten Publikum theile ich ergebenſt mit, daß ich meine Schwimm e O Mosenträger, Shlipse und Wantoſeln G zu äußerſt G

Anſtalten von Leunger Straße 4 nach dem Hippe'ſchen Grundſtürk Leunngaer Straße 5 S billigen Preiſen.
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nnige Volkspartei zu empfehlen.

Beillage zu Nr. 99 des

c

gzerſehurger Correſpondent“ vom 20. Mat 1893.

Zu den Reichstagswahlen.
Zur Reichstagswahl berichtet die „Danziger

Ztg.“: „Eine hier abgehaltene Vertrauensmänner
Verſammlung ker ſreiſtnnigen Partei, welche von
gegen 150 Herren aus allen Stadtbezirken und ben
Vorſtädten beſucht war, erklärte ſich einſtimmig für
die Wiederwahl unſeres bisherigen Vertreters im
Reichetage, des Herrn Rickert. Die Vertrauens
männer überbrachten dabei Erklärungen von weit
über 1000 Mitbürgern aus ihren Bezirken, welche
ebenfalls die Wiederwahl des Herrn Rickert empfehlen.

Die „Kreuzztg.“ iſt außer ſich darüber, daß
der freikonſervative Landrath v. UnruhBombſt den
Candidaten der freiſinnigen Vereinigung in Bromberg,

Oberbürgermeiſter Bräſicke, als Candidaten
aller Deutſchen bezeichnet hat und daß die Konſer
vativen in Breslau, Kaſſel-Melſungen, Rinteln Hof
gelsmar u. ſ. w. lieber mit den Nationalliberalen,
als mit den Antiſemiten des Herrn Liebermann
von Sonnenberg zuſammengehen! Herrn von
Hammerſtein bleibt es ja unbenommen, ſich in der
Geſellſchaft eines Liebermann wohlzufühlen.
manns Sache iſt das aber nicht.

Der Vertreter des Wahlkreiſes Waldenburg
Schleſ. Stadtälteſter Ebert y, hat von Conſtanz

Jeder

hus ein Scheiben an ſeine Wähler gerichtet, in dem
er bedauert, an dem Wahlkampf aus Geſundheits
rückſtchten keinen Theil nehmen zu können, für das
ihm entgegengebrachte Vertrauen Herzlich dankenbt in
der Hoffnung, daß der Wahlkreis der liberalen Sache
erhalten bleiben möge. Wie der „Wüſtegiersdorfer
Grenzbote mittheilt, hat der Vorſtand des liberalen
Wahlvereins beſchloſſen, ſür den Kreis einen
Candidaten aufzuſtellen, welcher der „Freiſtnnigen
Vereinigung angehört. Es werde mit einem ſolchen
bereits correſpondirt.

Die Vorſtände der freiſinnigen Wahlver
eine zu Barmen und Elberfeld haben am
Mittwoch unter dem Vorſitz des Herrn R. Schmidt
eine gemeinſame Berathung über die politiſche Lage
und über die Spaltung der freiſtnnigen Partei ge
halten, welche nach dem Bericht der „Barmer Ztg.“
die Mehrheit der Redner in dieſem krikiſchen Augen
blick beklagte. Godann wurde der Antrag ange
nommen, den Vereinen den Anſchluß an die frei

Ein weitergehender
Anmrag, wonach die Wahlvereine ſelbſt ihre Zuſtimmung
zur Trennung der freiſinnigen Fraction des Reichs
tags und ihren Beitritt zur freiſtnnigen Volkspartei
erklären ſollten, wurde zurückgezogen, weil ver
Barmer Vorſtand hervorhob, hierzu von
ſeinem Verein kein Mandat zu haben.
Endlich wurde faſt einſtimmig beſchloſſen, für die
kommende Wahl im Wupperthal einen freiſtnnigen
Candidaten aufzuſtellen. Der Wahlkreis war zuletzt
durch den Sozialdemokraten Harm vertreten.

Vertrauliche Beſprechungen ſtädtiſcher und länd-
licher Vertrauensmänner der freiſinnigen Partei des
Glogauer Wahlkreiſes über die gegenwärtige politiſche

Lage haben, wie der „Niederſchleſ. Anz. mittheilt,
volle Cinmüthigkeit der ſehr zahlreich Erſchienenen
über ein gemeinſames Vorgehen aller Liberalen des
Kreiſes bekundet und zu dem einſtimmigen Beſchluß

geführt, als alleinigen Candidaten der frei
ſinnigen Partei des Reichstagswahlkreiſes
Glogau den bisherigen Reichstagsabgeordneten
Magager-Denkwitz aufzuſtellen. Herr Maager hat
bekanntlich ſür den Antrag Huene geſtimmt.

Im Wahlkreiſe BergheimEuskirchen (7.
Düſſeldorf) iſt an Stelle des Centrumsabgeordneten

Dr. Rudolphi, der gegen den Antrag Huene geſtimmt that, in einer unter Vorſitz des Landraths v. Beiſſel zahl hervorragender liberaler Männer Berlins unter
am 10. d. M. abgehaltenen Wählerverſammlung der ſhrieben, u. g. Prof. Bach, Geh. Commerzienrath
Graf Hoensbroech auf Schloß Türnich (Bruder A. Ftentzel, Prof. Guſſerow, Prof. Hirſchfeld, Geh.
des bisherigen Mitgliedes des Reichstags) als Can
dibat des Centrums aufgeſtellt worden. Graf
Hoensbroech hat zugeſagt, für die Militär

nach der Fuſton von 1884 vom politiſchen Leben
Der Großherzog von Baden hat, wie die zurückgezogen haben.

„Heivelberger Bürgerztg.“ berichtet, in der bekannten eder tAnſprache bei der miltlariſchen Vereinsfeſtlichkeit in in deſſen altem Wahlkreiſe Stettin haben jetzt nicht
Herrn Richter, der ſich erboten hatte, zu eandidiren,
ſondern den Juſtizrath Munckel aufgeſtellt. Es

Die Aeußerung, welche alle in iſt jetzt zu befürchten, daß weder Herr Broemel, noch
Herr Munckel, ſondern der ſozialdemokratiſche
Candidat gewählt wird. Von den 442 Mit

vorlage zu ſtimmen!

der „Harmonie“ eine Aeußerung gethan, die das
offzisſfe Wolff'ſche Telegraphenburegu ſorgfältig
verſchiegen hat.
r „Harmonie“ Anweſenden gehört haben und be-
ſtätigen können, lauſet wörtlich: „Sie haben 70 mit
gemacht, da haben Sie Hingebung gelernt. Mit
der Güte eines Heeres erreicht man mehr
als mit der Zahl ein kleines Häuſlein hat oft
ſchon mehr vollbracht als eine große Maſſe, das Hat
der 70er Krieg gelehrt.“

Wie die S. Ztg.“ nuttheilt, hat Herr Dr.
Alexander Meyer vor einigen Tagen gelegentlich
einer Durchreiſe nach Coburg Vorſtandsmitgliedern
des liberalen Vereins in Halle gegenüber
die Bereilwilligkeit zur Uebernahme einer Kandidatur
in dieſem ſeinem alten Wahlkreiſe ausgeſprochen

Nachdem der nationalliberale Verein beſchloſſen hat,
einen eigenen Candidaten nicht aufzuſtellen, ſondern
ſeinen Parteigenoſſen zu empfehlen, ihre Stimmen
Herrn Dr. Alexander Meyer zu geben, unterliegt die
Aufſtellung des letzteren keinem Zweifel. „Es ſtehen,
ſchreibt die „S.Ztg.“, mit Herrn. Dr. A. Meyer
nunmehr alle ſechs freiſinnigen Reichstagsabgeordneten,
welche ſür den Antrag Huene ſtimmten, zur Wahl.
Das iſt ein erfreuliches Zeichen dafür, daß von
einzelnen Ausnahmen abgeſehen die große Maſſe
ver liberalen Wähler die Nothwendigkeit einer Schei
dung um einer einzigen Frage willen nicht anzu
erkennen vermag und überhaupt in Bezug auf die
Militärvorlage viel weniger ſtrengen Auffaſſungen
huldigt, als die Mehrzahl der freiſinnigen Abgeordneten.

SJenga, 16. Mai. Rechtsanwalt Dr. Harm e
ning, der in ſeinem bisherigen Wahlkreis Eiſenach
eine Candidatur nicht wieder angenommen hat, iſt
jetzt als Candidat der Freiſinnigen in dem
Wahlkreis Jena Neuſtadt aufgeſtellt worken.

Eiſenach, 16. Mai. Eine Vertrauensmänner
verſammlung der Nationalliberalen des hieſtgen
Wahlkreiſes hat vorgeſtern unter Theilnahme des

wirthe in Salzungen getagt.
anſprache des Vorſitzenden Dr. Wedemann, ſowie
eine eingehende Rede des Bezirkskommiſſars von der
Oſten betonen vornehmlich die nothwendige Einigung
über die Militärvorlage, mit der auch die Ver
treter des Bundes der Landwirthe einverſtanden waren.
Hiernach wurde einſtimmig beſchloſſen, den Vorſtand
des nationalliberalen Vereins mit der Aufſtellung
eines Candidaten zur Reichstagswahl zu betrauen.

freiſinnigen Candidaten, Profeſſor Wilhelm
Blaſius, zu gcceptiren, damit der Wahlkreis den
Sozialdemokraten entriſſen werde. Profeſſor Blaſtus
iſt der „Freiſinnigen Vereinigung“ beigetreten und
hat bezüglich der Militärvorlage eine den National
liberalen genügende Erklärung abgegeben.

Die „Germania“, die noch immer mit der
Veröffentlichung des Wahlaufrufs für bie
Centrumspartei zögert, rügt jetzt die kirchlichen
Beeinfluſſungen der Polen durch den Erzbiſchof
Stablewski und druckt zugleich einen Artikel des
„Kur. Pozn.“ ab, welcher ſich aus Rom berichten
läßt, daß Cardinal Ledochowski die Politik der
polniſchen Fraction unterſtütze, welche auch Aner
kennung in noch höheren Kreiſen finde. Die Ger
manig“ meint, das Telegramm des Erzbiſchoſs
Stablewski ſchließe eine politiſchkirchliche Be
einfluſſung in ſich, „wie wir keine andere der
Art in den 45 Jahren preußiſchen parlamentariſchen
Lebens von kirchlicher Seite kennen

Jn Huſum-Tondern hält die Mehrheit der
Vertrauensmänner an der Candidatur des Prof. Dr.
Seelig (freiſ. Vereinigung) feſt. Jn Malchin

Vorſtandes des dieſſeitigen Bundes der Land iſt Aſſeſſor Carl Mommſen, Sohn ves Prof.
Die Eröffnungs Th. Mommſen als freiſtnniger Candidat aufgeſtellt.

Provinz und Umgegend.
Halle, 18. Mai. Der V. ordentliche Ver

bandstag der landwirthſchaftlichen Genoſſen
ſchaften der Provinz Sachſen und der an

grenzenden Staaten wird am 23. und 24. d.

Als ſolcher wurde ſodann Bezirkskommiſſar von der
Oſten proklamirt.
angenommen.

Rudolſtadt, 16. Mai. Die freiſtnnige Partei
in SchwarzburgRudolſtadt hat ſich der Magd. Ztg.
zufolge für den Anſchluß an die freiſinnige Volks
partei erklärt und als Reichstagscandidaten den

Derſelbe hat die Candidatur

hierſelbſt abgehalten werden. Die Tagesordnung enk
hält u. a. folgende Punkte: Jahresbericht, Rechnungs-
legung, Neuwahlen Errichtung einer Genoſſen

ſchaftsbank (Bericht der im vorigen Jahre gewählten
Commiſſton, welche den Antrag auf Gründung einer

ſolchen Genoſſenſchaft mit beſchränkter Hafſtpflicht

Profeſſor Gehrke in Rudolſtadt aufgeſtellt. Bisher
entfernterer Abſatzgebiete für die einzelnen Molkereien);war der Kreis durch Knörcke Berlin vertreten. Candidat

der Konſervativen und Nationalliberalen iſt Ritter
von FütterungsFragebogen bei unſeren Verbandsgutsbeſttzer Lütt ich aus Eſperſtedt.

Gotha, 16. Mai.
liberalen und Konſervativen, mit den gemäßigten
Freiſinnigen zu einer Einigung in der Candibaten
ſrage zu gelangen, iſt nunmehr veſinitiv geſcheitert.
Die Freiſtnnigen ſtellen den Rechtsanwalt Heller

Der Verſuch der National

ſtellen wird)d Beſprechung über eine Central
Genoſſenſchaft zum Abſatze von Producten aus Ver
bandsmolkereien (Vermeidung der Concurrenz, Schaffung

Feſtſtellung der durch Ausgabe und Beantwortung

molkereien erzielten Reſultate (Referent: Herr De
heimrath Prof. Dr. MärkerHalle) Mittheilungen
über land wirthſchaftliche Verſtcherungsgenoſſenſchaften;

Beſprechung der Frage betreffend Gewerbe bezw.

als ihren Candidaten auf und wollen überhaupt die
parlamentariſche Scheidung nicht mitmachen. National
liberale und Konſervative haben ſich, wie gemeldet
auf die Candidatur des Superintendent Rubloff
in Wangenheim geeinigt. Die Sozialdemokraten
ſtellen wieber ihren Führer Bock auf.

Jn einer Verſammlung des „Bundes der
Landwirthe“ im Wahlkreiſe OhlauStreh-
len Nimptſch hat ſich der antiſemitiſche

Wiaolken dies Jahr gar keine Art zum Regen.

Gutsbeſitzer Rother- Sagan im Handumdrehen in
einen Heutſch-Konſervativen verwandelt, nach
dem einige konſervative Theilnehmer ſich gegen den

Einkommenſteuer der Productivgenoſſenſchaften.
W Vöoigtſtedt, 17. Mai. Geſtern Abend hatten

wir ſeit dem Regenſonntage des 1. Mai den erſten
Niederſchlag wieder; leider war die Regenmenge
ſo verſchwindend gering, daß die dürſtenden Pflanzen
kaum angefriſcht wurden. Alles blickt ſehnſüchtig
zum Himmel auf, der ja auch öfters von Regen
wolken bedeckt iſt. Es iſt aber, als hätten die

Und
doch heißt es noch immer mit Schiller: „Aus der
Wolke quillt der Segen“ und auch die Tauſende von
Gießkannen Waſſer, die in den hieſigen großartigen

Gärtnereien täglich vergoſſen werden, haben nicht den
Antiſemitismus erklärt hatten. Hoffentlich wird Herr
Rother nicht in die Lage kommen, im Reichstage
ſeinen Platz neben Herrn Stöcker zu nehmen.

Prof. Dr. Th. Mommſen, Dr. Georg

vierten Theil der Wirkung eines einzigen durch
dringenden Regens. Einer der hieſtgen Gärtner

DOekonomen hat ſich ſogar eine Dampfmaſchine für
einige tauſend Mark angeſchafft, um das Begießen

v. Bunſen und Juſtizrath Makower ver
öffentlichen einen Aufruf, in dem ſie unter Hinweis können.
auf das Programm der freiſtnnigen Partei auſfordern,
die freiſinnige Vereinigung in dem ſchweren Wahl
kampfe zu unterſtützen und Gleichgeſinnte hinzuzu
wählen, damit das Reich von ſchweren Kriſen ver
ſchont werde. Den Aufruf haben eine größere An

Sanitätsrath Koerte, Juſtizrath Leſſe, Stadtrath
Struſſe u. ſ. w. Unter den Unterzeichnern befinden
ſich eine Reihe freiſinniger Männer vie ſich

Die Gegner der Wiederaufſtellung Broemel's

gliedern des freiſinnigen Wahlvereins waren in der
Sitzung, in der die Candidatur Broemels abgelehnt
wurde, nur 181 anweſend; von denen 83 für, 98
gegen Broeimel ſtimmten. Dr. Dohrn trat in Folge
deſſen aus dem Vorſtande des Wahlvereins aus.

Jn Marburg haben die Liberalen gegen den
bisherigen Vertreter Dr. Boeckel (Antiſemit) den
Bäckermeiſter Schokt aufgeſtellt, der für einen
Ausgleich in der Militärfrage eintreten wird.

Braunſchweig, 16. Mal. Eine national
liberale Verſammlung beſchloß einſtimmig den

zu erleichtern und mehr im Großen ausführen zu
Wenn uns das Feſt lauter Regen brächte,

ſo wäre das „in's Waſſer gefallene Vergnügen“ ber
Pfingſtreiſenden noch nicht zu theuer erkauft.

f. Sangerhaufen, 18. Mai. Am Dienſtag
Abend wurde in der Nähe des Beyernaumburger
Weges, in einem Graben liegend, die Leiche eines
Mannes gefunden, welcher ſich durch einen Revolver
ſchuß getödtet hatte. Jn dem Verſtorbenen wurde
der ca. 30 jährige Fleiſcher Dübner von hier er
mittelt. Was den bvedauernswerthen Menſchen in
den Tod getrieben, konnte nicht ermittelt werden.

Zeulenroda, 17. Mai. Bei einem geſtern
Mittag hier ſtark aufgetretenen Gewitter ſchlug
der Blitz in das Rittergut Gütterlitz und
zündete, wodurch unfangreiche Nebengebäude ein
geäſchert wurden. Der Schaden ſoll ſehr bedeutend

ein.
Mühlhauſen, 16. Mai. Wie die „Mühl

häuſer Ztg.“ erfaährt, hat Oberbürgermeiſter
Dr. Schweineberg aus Geſundheitsrückſtchten ſeine
Entlaſſung aus dem ſtädtiſchen Dienſt beantragt.

Oberröblingen a. H., 16, Mai. Auf der
Straße nach Allſtedt wurde heute Miltag nach der
S. Ztg. ein auf dem Zweirad fahrender Handels
mann von hier von einem Laſtgeſchirre, deſſen Pferde
plötzlich durchgingen, überfahren. Der Mann erlitt
u. g. einen Splitterbruch des Armes, weshalb er
nach der Halleſchen Klinik gebracht wurde

Wittenberg, 17. Mai. Eine fur Jmker
intereſſante Nachricht theilt das Witt. Sgbl.
mit: Der Bahnwärter Gänſeke hierſelbſt hat im
vergangenen Winter einen intereſſanten bienenwirth
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ſchaſtlichen Verſuch gemacht. Er hat die Hälfte
ſeines Bienenbeſtandes auf dem Boden ſeines Hauſes
überwintert, die andere Hälfte, 5 Körbe, aber ver
graben. Die vergrabenen Bienen haben ſich von
Mitte November bis Mitte April in der Erde be
funden und ſind beſſer und kräftiger durch den Winter
gekommen, als die auf dem Hausboden untergebrachten,
die noch dazu im Winter gefüttert werden mußten.

J Häalle, 17. Mai. Der Halleſche Börfen
verein hat ſich, da er trotz vielfacher Bemühungen
die Corporationsrechte nicht erlangen konnte, in eine
Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftung umgewandelt.

Seither war das Börſengebäude auf den Namen eines
Einzelnen, des Herrn Kaufmann Friedrich Liebau
hier, als Vorſitzenden der Börſe, eingetragen. Um
nun dieſem Zuſtande ein Ende zu machen, haben die
Antheilhaber die Errichtung beſagter Genoſſenſchaft
beſchloſſen, die nunmehr in der Lage iſt, das Grund
ſtück als ihr eigen auszugeben. Der Vorſtand wurde
beauftragt, die erforderlichen Schritte zur behördlichen
Genehmigung zu thun und das Weitere dann zu
veranlaſſen

Halle, 18. Mai. Dem Landrath des Saal
kreiſes, Herrn Regierungsrath v. Werder, iſt für
ſeine Verdienſte bei der Bekämpfung der Cholera
Epidemie im Saalkreiſe von Sr. Majeſtät dem König

der Rothe Adlerorden 4. Kl. verliehen worden.
Leipzig, 17. Mai. Mit 37 gegen 32 St.

nahmen die Stadtverordneten die Rathsvorlage betr.

den Erwerb der Pleißenburg durch die
Stadt in namentlicher Abſtimmung nach heftiger
4 ſtündiger Verhandlung an. Der jetzt feſegeſetzte
Kaufpreis beträgt nach der S. Ztg. 4552176 Mk.

Weißenfels, 17. Mai. Die dem hieſigen
Seminar entſtammenden Lehrer, welche vor 25
Jahren in das Amt getreten ſind, halten zu dem be
vorſtehenden Pfingſtfeſte hier eine Zuſammenkunft.

4Weimar, 17. Mai. Geſtern Vormittag 11 Uhr
fuhr der von Großbreitenbach kommende Zug in Folge
Gewitterwindes und Sprühregens mit dreifacher Ge
ſchwindigkeit in den Bahnhof Gehren der Jlmenau
Großbreitenbacher Bahn (Centralverwaltung für Se
cundärbahnen des Herrn H. Bachſtein in Berlin) ein
und rannte dort auf drei bekadene Kohlen
wagen, und dies mit ſolcher Wucht, daß Maſchine,

Güter und Perſonenwagen völlig zertrümmert wurden.
Der ganze Zug bildet nur noch ein Chaos von Eiſen
theilen, Brettern c., ſo daß der Materialſchaden wohl

auf 100000 Mk. berechnet werden kann. Von den
Beamten und Paſſagieren ſind drei todt, zwei ſchwer
und fünf leicht verlezt. Das Unglück iſt dadurch ver

anlaßt worden, daß der Zug drei Planwagen enthielt,
welche bei dem herrſchenden Sturme bewirkten, daß
auf der ſehr abſchüſſtgen Strecke vor Gehren die
Bremſen die ungeheure Schnelligkeit nicht mindern
onnten, ſo daß alſo an ein Anhalten auf Station
Gehren nicht zu denken war. Das Bahnperfonal iſt
ohne Schuld.
e

Localnachrichten.
Merſeburg, den 20. Mai 1893.

Sonntagsruhe. Wir machen unſere Leſer
darauf aufmerkſam, daß am erſten Pfingſttage
die Material-, Colonialwaaren, Tabak Cigarren,
Dier und Weingeſchäfte nur von 8—9 Uhr und von

12 Uhr vormittags geöffnet ſind, Bäckereien,
Wonditoreien, Fleiſchereien und Vorkoſthandlungen
ſchon von 5 Uhr morgens an. Alle übrigen
Geſchäfte, außer den Blumengeſchäften, find an
Dieſem Tage gänzlich geſchloſſen. Am zweiten
Pfingſtkage ſind die Geſchäfte nur von 7 Uhr
Hormittags und von 11-2 Uhr mittags geöffnet.

S Herr Robert Sternberg, der Beſitzer der
Schwimm und Badeanſtalten in der Leunger
Straße, hat ſich genöthigt geſehen, dieſelben von dem
Heuſchkel' ſchen nach dem benachbarten Hippe ſchen
Grundſtuück, Leunaer Straße 5, unterhalb der
ſogen. Engelsburg zu verlegen. Wie aus dem Jn
ſeratentheil zu erſehen, eröffnet der Genannte am
heutigen Tage ſeine Anſtalten und dürfte damit bei
der anhaltenden Wärme einem längſt gefühlten Be
dürfniß nach körperlicher Erfriſchung entgegen kommen.

Wie der „Bresl, Ztg.“ gemeldet wird, ſind die
zum 12. Juni, alſo unmittelbar vor der Reichs
tagswahl angeſetzt geweſenen umfaſſenden Uebungen
der Reſerve und Landwehr bis Anfang Juli
verſchoben worden.

Auf unſerem Gotthardtsteiche hat ein Schw a
nmenpagr 5 Junge ausgebrütet, die ſich bereits in
der Nähe des Neſtes luſtig auf dem Waſſer tummeln.

In den bevorſtehenden Pfingſttagen tritt hier
die aus 6 Perſonen beſtehende Tyroler Nati ongal
Eonzertſaänger- Geſellſchaft J. Kehl gus dem
OberInnthal im „Caſtno“ und Herzog Chriſtian
in mehreren Conzerten auf. Wie wir auswärtigen
Blättern entnehmen, erfreut ſich die Geſellſchaft eines
ſehr guten Rufs. So ſchreibt man z. B. anläßlich
des jungſten dortigen Aufenthalts der Tyroler aus
Münſter: „Alle Beſucher ſind einig in dem Lobe

Deutſchlands allerdings ſehr wenig vertretene In
ſtrument, die Zither, wird von 2 Perſonen allge
zeichnet geſpielt. Herr Kehl verſteht es meiſter
haft, den eigenartigen, reizenden Jodler er
ſchallen zu laſſen. Frau Kehl mit ihrer klang
vollen Altſtimme gab verſchiedene Solsvorträge zum
Beſten u. A. ſpielte ſte auf einem Glascuphonium.

der Ton durch Reiben des Randes erzeugt wird.
Auch die anderen Mitglieder verſtehen es,
ſucher wirklich genußreiche Stunden zu bexeiten.“
Hoffentlich findet die Geſellſchaft auch hier die ge
bührende Beachtung unſeres Publikums.

(Theater.) Ueber die Operettenpoſſe „Flotte
Weiber“, mit der Herr Director Dreſcher am
Sonntag das Tivolitheater eröffnet, ſchrieb ſeiner Zeit
die „Poſt“: „Flotte Weiber“ nennt ſich die Ge
ſangspoſſe, mit welcher das „Adolph Ernſt Sheater“
bei ihrem geſtrigen erſtmaligen Erſcheinen einen
wahrhaft ſtürmiſchen Erfolg davontrug. An dem
ſelben participiren zu gleichen Theilen der Jwhalt
des Stückes wie deſſen Wiedergabe. Herr Leon
Treptow der Verfaſſer des Stückes, hat es ver
ſtanden, den Weg einzuhalten, welcher die Berliner
Poſſe wieder zu Ruhm und Ehren bringen kann;
er ſtattete ſein Opus mit einer luſtſpielartigen
Handlung aus die des Anreizes- wie auch der
Spannung nicht entbehrt, und legte in das ge
ſprochene Wort eine große Doſts von Humsr.
Herr Treptow hat es auch verſtanden, die Ganfliate in
geſchickter Weiſe auszubeuten. Es ſterkt viel ſchaofer
und doch geſunder Humor in der Poſſe und es darf
Jedermann reicher, anregender Unterhaltung gewiß
ſein. Für das Couplet zeichnet Herr Guſtav Gör
als der Verantwortliche; wir räumen ihm unverhohlen
ein, daß er wieder Meiſterhaftes ſchuf und daß ſein
ſchlagfertiger, nichts verſchonender Humor große, oft
ſtürmiſche Heiterkeit bewirkte. Ein Couplet, deſſen
Strophen nur mit Vocalen enden und in dem vor
Fall Clemenceau eine ungemein komiſche Parodie findet
iſt höchſt originell und brachte Herrn Görß, wie dem
Jnterpreten ſeiner Muſe dreifachen Hervorruf ein.
(Folgt Kritik der Darſtellung.) Da Hr. Capellmeiſter
Franz Roth vie Poſſe reichlich mit Muſik und
anziehenden Kompoſttionen ausgeſtaetet hat, ſo werden

die „Flotten Weiber“ wohl noch manches Jubi
läum ſeiern. Der Beifall war groß an Hervorrufen
der Autoren, ſowie der Darſteller fehlte es ebenſowenig
wie an metergroßen Blumenſpenden für die Damen.

(Aus vergangener Zeit. Noch mehr
als in der Schlacht bei Großgörſchen (Lützen) lernte
Napolkeon in der Schlacht bei Bautzen, die am 29.
Mai 1913 begann und zwei Tage währte, den
neuen Geiſt kennen, der jetzt die Druppen der Ver
bündeten beſeelte. Nieht weniger als 70 000 Mann
ſtellte Napoleon unter ſeinem perſönlichen Oberbefehl
den 85 000 Mann der Verbündeten entgegen. Dieſe
Schlacht endete allerdings nach zwaidägigem Helden
müthigen Ringen mit der Preisgabe des Schlacht
feldes an Napoleon, vorwiegend infolge falſcher
Maßregeln des ruſſeſchen Kaiſers, allein die Ver
bündeten zogen ſich in beſter Ordnung und keines
wegs ſlüchtend zurück. Der Verhuſt der Franzoſen
betrug 21000 Mann, der der Verbündeten nur
15 000 Mann. Napoleon ſelbſt war üben dieſe Art
Sieg ſehr verſtimmmt und er betrachtete die bisher
verachteten Gegner mit ganz anderen Augen. Auch
in dieſer Schlacht war es den Franzoſen nicht ge
lungen, Geſchütze oder Fahnen zu erbeuten, auch Ge
fangene waren nur in geringer Anzahl gemacht.
Wenn Napoleson überhaupt dieſe Schlacht als einen
Sieg betrachtete, ſo war es ein richtiger Pyrrhusſteg.

S GEntſcheſdungen des Oberverwaltuggs
gerichts in StaatseinkommenſtenerSachen.

13. V. 195. v. 27. Oct. 92. Der Abzug von 290 Mk
als Jahresbetrag der vom Steuerpflichtigen ſeiner Mutter
gewährten Unterſtützung mußte mit Recht verſags werden,
da 8 9 3 des Geſetzes lautet: Von dem Einkommen ſind
in Abzug zu bringen „die auf beſonderen Rechts
titeln beruhenden dauernden Laſten wodurch es aus
geſchloſſen iſt, den Betrag eines freiwillig oder auf Grund
allgemeiner geſetzlicher Unterhaktungspflicht. gewährten
Zuſchuſſes von dem Einkommen des Gebers in Abzug zu
bringen.

NB. Anſcheinend lag hier übrigens der Fall in S 19 des
Geſetzes vor, und hätte Cenſit anſtatt einen Rechtsanſpruch
zu verfolgen vielmehr die Vergünſtigung nach dieſem
8 19 in Anſpruch genommen, ſo würde möglicherweiſe die
Berufungscommiſſion ihn wegen Verpflichtung zum
Unterhalte mittelloſer Angehöriger entſprechend
in der Steuer ermäßigt haben.

14. V. 50. v. 3. Nov. 99. Ein Grundbeſitzer war
mit ſeiner Berufung u. A. deshalb abgewieſen worden, weit
der Nachweis dafür, daß das Einkommen aus Grundbeſitz
von 7 Na bei Haltung von 3 Kühen geringer, als ange
nommen, nicht erbracht ſei. Die Beſchwerde wurde für be
gründet erachtet, weil Cenſit ſchon in der Berufungsſchrift
beſtimmt erklärt hatte, nicht 7 ſondern nur 4,03 ha Grund
beſitz eigenthümlich zu haben und weil die Berufungscommiſſion

unterlaſſen hatte, dieſe abweichenden Angaben
klar zuſtellen.

15. V. 89. v. 3. Nov. 92. Die durch 8 38,2 gegebene
Vorſchrift wegen Beanſtandung bezieht ſich auf alle
Steuererklärungen, mögen ſie auf Grund geſetzlicher

über dieſe Congerte. Das ſchöne, hier im Norden Verpflichtung oder infolge beſonderer Aufforderung oder

Dieſes Inſtrument beſteht aus Gläſern, auf welchen

dem Be

freiwillig abgegeben ſerenn War die Heanſtandung der
Stenererklärung unterblieben, ſo kann dieſer Manget durch
die Berufungsverhanblungen ausgeglichen werden.
Sofern dies aber nicht geſchehen, iſt die Beſchwerde für be
gründet zu erachten, felbſt wenn Cenſit, einen Mangel des
Verfahrens nicht ausdr behauptet hätte. Die dann
nachträglich in der Beruſungsinſtanz vorzunehmende Er
örterung hat auch die erſt in der Beſchwerde angebotenen
Beweismittel zu würdigen

n

Vernſchses,
(Cholera Der „Humburgiſche Correſpondent“

meldet Die nunmehr beendete bakterislogiſche Unterſuchung,
an wekcher ſich im Auftrage des Profeſſors Dr. Koch auch
der Stabsarzt Dr. Weißer aus Altonag betheiligte, hat er
geben, daß bei dem am Montag verſtorbenen Arbeiter in
Schiffbeck Eholera nicht zu konſtatiren war.

(Kückkehr zu altem Germanengebrauche.)
Der Pferdefleiſchverbrauch iſt in Deutſchland allenthalben im
Steigen begriffen. Jm Jahre 1898 wurden in Berlin
allein 3488 Pferde geſchlachtet, in Breskau 3431, Homburg

1727, ſelbſt in Dresden 1428. Jn ähnlicher Weiſe ſind
auch die Ziffern für andere Städte entſprechend ihrer ge
ringeren Einwohnerzahl immer noch ziemlich bedeutend
Man darf annehmen, daß zum weitaus größten Theil das

Pferdefleiſch ſeine Verwendung in der Küche der ärmern
Bevölkerung und in Speiſeanſtalten fündet, die bei der

Maſſenſpeiſung für wenige Groſchen noch ein ſchmackhaſtes
und nahrhaftes Mittagbrot zu liefern ſughen.

(Der Gerechtigkeit vorgegriffen.) Ober In
genieur Scholl in Offenburg, der wegen großartiger Unter
ſchlagungen, wie an dieſer Stelle ertwähnt, verhaftet worden
war, erhängte ſich vorgeſtern im Gefängniß

Ein unweiſer und ungerechter Richter
Nationalrath Weiſſenbach in Bremgarten (Kanton Aargau)
wurde wegen wiederholter Unterſchlagungen von Depoſſten
geldern, die er als Gerichespräſtdent begangen hat, verhaftet
Das letzte Mal unterſchlug er 18000 Francs

(Ein Sechnellrechner.) Ein ötalieniſcher Schnell
rechner Jutandi, der augenblicklich in London weilt, ein
kleiner Menſch mit großem Kopf und ängſtlich unſicherem
Blicke, ſagte jüngſt zu einem engliſchen Berichterſtatter von
ſich ſelber „Ich bin durchaus nicht talenävoll: ich kann leſen
und ſchreiben, aber nicht ſehr gue, und ich finde es ſchwer,
etwas auswendig zu lernen und mich deſſen zu evinnern,
was ich gelernt habe. Ich kenne jetzt die engliſchen Zahlen

und das iſt alles.“ Seine Lebensgeſchichte iſt kurz fol
gende Seine Eltern waren arm, uod er verdiente ſich einige
Pfennige, indem er in ſeiner früheſten Jugend mit dem
unvermeidlichen Murmelthiere umherwanderte. Als er 6
Jahre alt war, hütete er die Schafe. Eines Tages befand
er ſich auf dem Markte. Ein unglücklicher Müller ſaß dort
und konnte mit ſeinen Rechnungen nicht zuſtande unmen.
Der kleine Junge bemerkte dies und löſte ohne Zögern die
Aufgabe. Von dieſem Augenblicke wurde er der Schnell
rechner des Platzes: ſein Ruf verbreitete ſich, Und als er 10
Jahre alt war, nahm ihn ein „Geſchäftsfreund nach Paris.
Dort hat er durch ſeine merk würdige Gabe, die ſchwerſten
Rechenexempel zu löſen, die Männer von Fach ſowie auch
das Publikum in Erſtaunen geſetzt.

(Gisfrei.) Am Mittwoch taafen vor Kronſtadt und
im „Petersburger Seehafen die erſten Dampfer aus dem
Auslande ein. Auf der Rhede ven Kronſhadt und auf
der See iſt jedoch noch Treibeis.

(Auf dem Bodenſee) ſchlug dieſer Tage ein Kahn
mit 5. Jnfafſen um, ein junges Mädchen ertrant, die vier
andern Perfonen wurden gerettet.

Unwetter.) New York, 17. Mai Nach hier
eingegangenen Meldungen aus Ohio heyrſcht dort ſeit
Sonntag Heftiges Anwetter. Ein Transportdampfer und

zwei Schuner ſind auf dem Evisſee untergegangen. Man
befürchtet, daß noch andere Fahrzeuge Schiſföruch erlitten
haben. Soweit bis jetzt bekannt geworden, ſind 12 Perſonen
ums Leben gekommen. Verſchiedene Viadukte ſind infolge
der Ueberſchwemmungen unnaſſirbar geworden. Mehrere
Gebäude und Schuppen in Cleveland ſind zerſtört
Mehrere Flüſſe ſind aus den Ufern getreten, der Erieſee iſt
außergewöhnlich hoch. De Feuerwehr iſt mit Rettungs
arbeiten beſchäftigt. Die Eiſenbahnverbindungen ſind unter
brochen. Auch aus Pennſylvanien werden Ueber
ſchwemmungen gemeldet

(Das abte Leiden.) Dame Ja, Herr Doktor
mein Leiden iſt genau daſſelbe wie im vorigen Jahre
Arzt: Als Sie ins Seebad gingen! Gnädiges Frau

haben ſich alſo dort gint amüſirt.
Berliner Sittenbilder.) Vorgeftern wurde in

Berlin in der Nähe des Humboldthgines, dieſen Elyſium
für allerlei fanles und geſaührliches Geſindel, ein zwölf
jähriger Knabe, Sohn eines Arbeiters auſgegriffen, der
im Zuſtande ſinnloſer Betrunkenheit nach der nächſten
Polizeiwache geſchafft werden mußta Der Kleine, der unter
den Symtomen einer ſtanken Alkoholvergiftung ſtand, wußte

nicht zu ſagen, wie er in dieſen Zuſtand gerathen, doch iſt
es ziemlich wahrſcheinlich, daß daß Kind im Humdoldthain
von Männern vetrunken gemacht wurde, dis in der Ver
kommenheit glaubten, wer weiß welchen ſchönen Scherz ge
macht zu haben. Daß ſo etwas unter freiem Himmel in
einem von Menſchen beſuchten Parke geſchehen kann, iſt tief
bedauerlich; aber es zeigt die auch in anderen Städten be
obachtete Thatſache, daß der anſtändige Manſch dieſem
Rowdythume gegenüber faſt muthlos iſt. denn anſtändige
Paſſanten werden doch den „Spaß“glim Vorübergehen ges
ſehen und voll Abſcheun geoſchwiegen haben

(Das Hamburger Wohnungsgeſetz) Der
„Bürgerſchaft“ Hamburgs ging ein vom Senat entworfenes
Wohnungsgeſetz behufs Sanrrung Hamburgs zu. G
regelt das Aftermietherweſen und theilt die Stadt und die
ſtädtiſchen bebauten Vororte in 36 Pfegebegirke ein, welche
die Wöhnungspfleger zu beſuchen haben. Man kann Zur
wünſchen, das alles mit gehöriger Eile geſchiehtLebensüberdruß eines Greiſes) Daß ſi
verrückte junge Engländer „aus Lebensüberdruß erſchießen,
iſt nicht ſelten; ſeltener aber iſt, wenn ein alter Mann,
der ſein Auskommen hat, plöhlich t ſeinem Leben nichts
mehr anzufangen weiß, wie das vor vier Tagen in Wien
geſchehen iſt. Dort gab nämloch der Direttionsdiener der
Hofoper, Blaſius Falter, C5 Jahre alt, vier Revolver
ſchüſſe gegen ſeine Stirn ab, ſodaß er lebensgefährlich ver
leht nach dem Krankenhauſe überführt werden mußte. Un
er hat ein Baarvermögen von 45 000 Gulden, das ſogleich

ſichergeſtellt wurde.
(us den Kegionen der Dokkarkönige.) Mr.

Vanderbilt, der Sohn des bekannten amerikaniſchen Kröſu
hat ſich mit der Tochter des Füeſten Borgheſe in Turin
verlobt und will ſich dauernd in Jtalien niederlaſſen.
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S (Anſteckung.) Nach dem Archiv für animaliſche

Nahrungskunde bezog die Familie eines Offiziers in Pots2 g ö9 5 3dant aus einer ihr als zuverläſſig bekannten Molkerei die
Milch für ihre Kinder. Dieſelben erkrankten plötzlich in
der heftigſten Weiſe an der Maul und Klauen-
ſeuche. Es zeigten ſich Geſchwüre an den Füßen, Hünd
und Beinen; auch die Geſichter blieben nicht frei.
Anſteckung war eine äußerſt ſchwere, Und Monate vergingen,
ehe die Kinder geheilt wurden. Dieſe Mittheilung zur
Warnung für alle diejenigen, welche noch immer von der
Uebertragbarkeit der Krankheit eines Thieres auf den Men
ſchen nichts wiſſen wollen.
(Chierquälerei.) Die Maienzeit bringt uns einen
Brauch in Erinnerung, auf deſſen Abſchaffung mit allen
Mitteln gedrungen werden ſollte. Wir meinen das „Löſen“
der Vogelzungen, wodurch angeblich die Thiere leichter
ſprechen lernen. Staare und Raben wiſſen ein Lied da
von zu ſingenn; denn dieſe ſind es, die am meiſten unter
dent Vorurtheil beſchränkter Menſchen zu leiden haben.
Jene Zungenoperation iſt durchaus überflüſſig
und ohne den geringſten Einfluß auf die Entwickelung der
Sprechfähigkeit der Vögel.

Brottheuerung.) In Schiras (Perſien) haben
kürzlich Ruheſtörungen wegen Brottheuerung ſtattgefunden.
Die Einwohner beſchuldigken die Behörden, das Getreide
aufzukaufen. Die Bazare waren die letzten Tage geſchloſſen.
Das Volk verhindert die Oeffnung der Läden Der Gouver-
weur iſt abberufen worden. Den Europäern geſchah kein
Leides, der Verkehr iſt aber gänzlich ins Stocken gerathen.

(Der Knabenmörder Kappler.) Die Unter
ſuchung gegen den Knabenmörder Kappler, von deſſen That
wir ſchon ausführlicher berichtet hatten, hat den intereſſanten
Umſtand zu Tage gefördert, daß Kappler in Sachſenburg
zu Ende der achtziger Jahre Krankenwärter in einem Hoſ
Hitale geweſen iſt Und bei Operationen und Leichenbffnungen
oft hilfreiche Hand geleiſtet hat. Bekanntlich fiel guch bei dem
Nitſcheſſchen Morde die Geſchicklichkeit des Mörders in der
Handhabung des Meſſers auf. Der Mörder dürfte auch auf
ſeinen Geiſteszuſtand hin geprüft werden müſſen.

on einem Milfktärexzeß), der ſich jüngſt in
Paderborn abgeſpielt hat, wird uns berichtet. Verübt
wurde derſelbe von einem Huſarenlieutenant, der in an
geheiterter Stimmung nachts mit dem Säbel auf mehrere
Kiviliſten eindrang und den einen am Arm ſo verletzte, daß
ein Knochenbruch eintrat. Nur durch das Dazwiſchentreten
mehrerer Wächter wurde weiteres Unheil verhütet. Eine
nähere Aufklärung des Vorfalles, der merkwürdiger Weiſe
in Paderborn ſelbſt nicht verbffentlicht iſt, iſt dringend
erwünſcht.

S(Gragen an den preußiſchen Eiſenbahn
miniſter) Bei Beginn der Bäderſaiſon richtet der
„Zonentarif“, Zeitſchrift für Eiſenbahnreform, folgende,
wohl aufzuwerfende“ Fragen an den preußiſchen Eiſen
hahnminiſter: „I. Warum iſt es geſtattet, zwar nach Köſen
Lillig zu einen Badeaufenthalte zu fahren, nicht aber nach
Rauheim Warum darf man zwar billig eine Badereiſe
Rach Warmbrum machen, aber beileibe keine nach Wildungen
Was hat Wildungen begangen, daß die armen Kranken
nicht auch dorthin billig reiſen dürfen 3. Warum darf
man nach dem Bade Kalberg bei Elbing nur unter der Be
dingung reiſen, daß man ſich alsda vom Amtsvorſteher eine
ſEriftliche Beſcheinigung ausſtellen läßt, daß man auch

Kageweſen ſei, wohingegen eine ſolche Beſcheinigung in
einem andern preußiſchen Badeorte, nach dem es villige
Sommerkarten giebt, nöthig iſt 2

Gie ſittlichen Türken.) Ein in Konſtantinopel
wohnender Engländer hat es vor einigen Tagen erleben
müſſen, daß ihm das türkiſche Zollhaus Schlegel's
Gedichte und das Harper' ſche Magazin, die wohl
hekannte Zeitſchrift, konfiszirte, weil es unſittliche Werke
wären. Damit aber noch nicht zufrieden, hat der lürkiſche
Cenſor kürzlich etwas faſt Unglaubliches geleiſtet; er hat
Jämlich einem Touriſten einen Kreditbrief abgenommen, um
ihn ein er näheren Prüfung zu unterwerfen. Der Touriſt
mußte ſich wirklich erſt an die Botſchaft ſeines Landes
wenden, um ſein Eigenthum wieder zu erlangen. Daß, um
auf den erſten Fall zurückzukommen, in Schlegel's Leben
Manches „Angrade“ vorgekommen iſt, weiß ja ziemlich jeder
daß aher in des eitlen Romantikers Werken man denke
Nur an „Arion war der Töne Meiſter!“ Unſittliches
Fehen ſollke, die Entdeckung konnte nur ein Türke machen,
der an Ende Deutſch ebenſo genaußverſteht wie Madagaſſiſch.

Etwas von unſeren Jugend freunden aus
er Hetmath Cooper's.) Ungefähr ein Viertel Million
Judkaner giebt es noch in Amerika nach dem Berichte
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Modes Amelge.
Heute Vormittag 11 Uhr ſtarb nach ſchwerem

es Direktors des amerikaniſchen ethnologiſchen Bureaus
Mehr als die Hälfte der „Rothhäute“ gehört bereits der
einen oder andern chriſtlichen Seite an, und die Bekehrung
des Reſtes ſoll nur die Frage weniger Jahre ſein. Mehr
als zwei Drittel haben ihr unſtätes Leben aufgegeben und

halten ſich durch Ackerbau und Handarbeit ohne irgend
elche Unterſtützung ſeitens der Regierung. Mit wenigen

Ausnahmen halten ſie aber trotz der tiefgreifenden Ver
änderung ihrer Lebensweiſe an ihren alten Geſetzen bezüg
lich Erbſchaft und Stammbeſitz feſt. Fehden der Stämme
unter einander haben gänzlich aufgehört, und auch gegen die
Weißen kriegeriſch vorzugehen, würde ſich heute nur noch ein
ſehr kleiner Theil der Indianer bereit finden.

(Verletztes Ehrgefühl.) Vorgeſtern Abend ſchoß
ſich auf dem Kurfürſtenplatze in Berlin ein junger Menſch
aus einem Revolver eine Kugel in die linke Bruſt. Die
herbeigerufene Polizei veranlaßte die Ueberſührung des
Schwerverletzten nach einem Krankenhauſe. Wie ſich ſpäter
herausſtellte, war es der ſiebzehn Jahre alte Gymnaſiaſt
Guido K, Sohn eines in der Umgebung von Berlin
wohnenden hohen Miniſterialbeamten, Er hatte ſich
eine zweiſtündige Karzerſtrafe zugezogen und glaubte in
ſeinem Ehrgeize, dieſe Schande nicht überleben zu können.
Die Verletzung des jungen Mannes iſt eine lebensgefährliche.

(Jnſerat.) Zu einer großartigen Erfindung wird ein
reicher Compagnon baldigſt zur gründlichen Ausbeu
tung geſucht.

39055 49544 59163
3000 Mk. auf Nr. 23655 31509 32866 34775 38179

72995 76019 80602 83846 87227
92028 92221 93493 93661 100801 104338 106447 109937
115836 118057 121545 124211 130028 132099 138328
146476 151226 155560 157420 158021 186041 188175.

1500 Mk. anf Nr. 15825 28907 39373 47960 51469
53114 56313 58798 61038 67943 70914 71608 71692
72102 88441 96767 102861 103353 104650 109693
118407 120078 136608 138443 141945 149747 150139
152643 155264 156477 158870 163250 170210 174760
175668 177810.

Nachmittag.
100000 Mk. auf Nr. 159041.
30000 Mk. auf Nr. 27751.
15000 Mk. auf Nr. 21632 152271.
5000 Mk. auf Nr. 66584 70020 126640 128029

175986.
3000 Mk. auf Nr. 1794 6316 9398 20970 30608 30946

35988 44235 45482 60581 62202 62767 66584 83416
86228 86805 86933 87917 88374 88968 97200 106254
109815 115445 126107 126756 129284 147275 152169
153590 153763 157584 158110 181253 189946.

1500 Mk. auf Nr. 2366 10345 16145 16500 24579
36568 39733 47193 62299 63120 70466 78325 79471
98634 101567 102320 102898 113747 121500 122275
124969 125108 137734 150651 153335 156191 159018
160363 164168 168071 183712 188548.

Hiteratazr, Hearezſt geren Wiſſenſchaft.
Gegen die Militärvorlage! Unter dieſem Titel

iſt ſoeben die Rede des Abg. Eugen Richter, gehalten
in der Reichstagsſitzung vom 4. Mai 1893, im Verlage
der Aectiengeſellſchaft „Fortſchritt“ als Broſchüre erſchienen.
Zur Agitation für die Reichstagswahlen faßt die Rede
Richters knapp zuſammen dasjenige, worauf es ankommt.
Preis 39 Pfg. in allen Buchhandlungen und in der
Expedition der „Freiſinnigen Zeitung Berlin SW.
Letztere verſendet Partien von 50 Exempl. 4 10 Pfa.,

portofrei gegen Einſendung des Betrages

Königlich Prenßiſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)

Ziehung vom 16. Mai 1893.
8. Ziehungstag.

Vormittag
15000 Mk. auf Nr. 22104 72250.
5000 Mk. auf Nr. 21393 34193 127653 128680

153685 154798.
3000 Mk auf Nr. 674 10717 11612 12046 12257

24701 26336 27381 29463 29806 35356 44054 45587
46853 48610 50287 59989 63567 71607 77165 77291
83646 84442 89885 97047 99275 110101 117114 128764
130857 132136 132878 133832 138562 140918 145052
157718 158683 160523 163034 172402 174460 174947
176317 177337 181874 184932 189978.

1500 Mk. auf Nr. 5670 13022 19923 20043 24710
37848 44750 46181 46437 46772 49677 51517 81785
82089 83406 85880 92290 96195 96593 97004 101227
102991 114027 115389 121456 123632 127340 132241
135201 146124 160035 170890 181475.

Nachmittag
10000 Mk. auf Nr. 2146 40468 143568.
5000 Mk. auf Nr. 9929 23011 65781 102370 117137.
3000 Mk. auf Nr. 4827 12107 19517 20697 27600

29579 30383 36188 36772 39451 44030 53614 54716
82294 82590 86153 92810 97164 103610 111054 112452
115585 124275 125249 129317 131525 139740 148983
158080 172302 176352 177811 183584 185239 186712
188545.

1500 Mk. auf Nr. 10436 11610 13431 21910 27163
30185 53167 57413 65138 69514 75778 82007 84390
86092 88361 92268 123847 129186 129228 135608 136656
139283 142682 146924 150615 155322 165840 172540
188143 189980.

Ziehung vom 17. Mai 1893.
9. Ziehungstag.

Vormittag
150000 Mk. auf Nr. 93157.
30000 Mk. auf Nr. 13642.
10000 Mk. auf Nr. 33310.
5009 Mk. auf Nr. 12857 132459 142024 176083.

Ein Schreibtiſch
wicht von 0,12fherzuſtellen.

VBseſesWerichte.
Halke, 18. Mai.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg nete
Weizen, ruhig, 154--162 Mk., feinſter märkiſcher be

Notiz. Rauhweizen 152—160 Mk. Roggen, feſt, 142 vit
148 Mk. Serſte, Brau ruhig, 155-—-175 Mk., feinſte bis
180 Mk. Futter 120--140 Mk. Hafer, ruhig, 160-163
Mark. Mais, amerik. Mixed ohne Angek Dong n
was 122--136 Mk. Raps, bhne Hände Rübſen,
Sotumerrübſen, Mk. Erbſen, Viktoria, 190 200

Preiſe für 100 kg netto.
Kümmel, ausſchl. Sach, 00--00 Mr. Stärke, einſt

Faß, Halleſche prima Weizen 39,00-40,00 Mk. abfallende
Sorten billiger, Maisſtärke einſchließl. Faß brutto, da
geringen Vorräthen, 95,00—86,00 Mk. Linſen 00 00 M
Mohn 00—00 Mark. Futterartikel, ruhig, Futter
mehl 12,00--12,50 Mk. Roggenkleie 10,55-—11,00 t
Weizenſch alen 950--10,00 Mk., Weizengriesklefe
9,50--10,00 Mk. Malzkeime, helle, 11,00 1150
Mark, dunkle 9,00--30,00 Mark. Oelkuchen 13 14 Mk
Malz 26,50-—88,50 Mk. Rübsl Mk., Petrolenm
20,50 Mk., Solavöl 0,885/300 10,50 Mk.

Spiritus, 19000 Liter Proz., matt, Kartoffel t
60 Mk, Verbrauchsgbgabe 58,50 Wk., mit 70 Mr. Ver
brauchsabg be 98,70 Mk. Rübene M.

T]
Aerzte, welche ſelbſt die Apotheker Richard

Brandt'sSchweizerpillen gebrauchten, ſchreiben
Arnſtorf (Bayern). H Schweizerpillen ſchon ſeit langer

Zeit bei Patienten mit gutem endet und habe ſeit einiger
Zeit dieſelben an mir ſelbſt id habe gefunden, daß ſie dem
Nuhme den ſie haben, vollſtä vürdig ſind. Dp. Haubev.

Ber gen (Rügen). Ew. Wohlgeboren erlaube ich mir ganz er
gebenſt mktzutheileit, daß die mir gütigſt überſandken Pillen eine
ausgezeichnete Wirkung haben und demnach nur zu empfehlen ſind.

Bombelon, Kreiswundarzt.
einingen. Jch habe die Pillen der mir

tel bei mir ſelbſt augewandt. Soweit
und geringen Erfahrung es

ckentſprechendes Mittel zu ſein.

Salzungen i. Sfrüher zugeſandten Probegeſ

beurtheilen kann, ſchein
Jch werde event. weitere Verſuche anſtellen.

Dr. med. Trautvetter.
Loerrach (Baden). Seit etwa 10 Jahren ſchon gebrauche ich,

ſowohl für mich ſelbſt, die ich behandle, JhreSchweizerpillen in geeig m Erfolge. Wunderlich
iſt mir bez. Jhrem Fabrike
Geheimmittel nicht zum Ve
aus der nahen Schveiz u
haben.

Win zäig. Ein an mir ſelbſt
ten Erfolg ohneNebenunbequemli

es bei uns in Baden als
de nen und wir es alſo nur

holen müſſen, wenn wir es nöthig
Kaiser, Arzt

)ter Verſuch hatte gewünſch
chkeiten. Dy. Strünsee.

Die ächten Apotheke gard Brandt'ſchen Schweizerpillen
mit dem weißen Kreuz in rothem Grunde ſind nur in Schachteln
à 1 Mk. in den Apotheken erhältlich.

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard
Brandt ſchen Schweizerpillen ſind Extracte von Silge 1,5 Gr.
Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth je T Gr., Bitterklee, Gentian
je 0,5 Gr., dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen
Theilen und im Quantum, um daraus 50 Pillen im Ge

Eine Wohnung, 3 Stuben, 2 Kammern Küche
Waſſerleitung u. Zubebör, zu vermiethen und

zu verkaufen.
Näheres

Für dieſen Theil übernimmt die Redaction
dere Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familien Nachrichten.
Am 1 Pfingſtſeiertag (21. Ma) predigen:
Dormkirche. 7 Uhr Diaconus Bithorn.

210 Uhr Superint. Martius.
Ekabtkirche. 10 Uhr: Paſtor Werther

3 Uhr Diac. Schollmeyer.
Im Anſchluß an den

Hienſt Beichte und Abendmahl
Paſtor Werther

Einſammlung der Collecte für die Haupt
Kibel- Geſellſchaft in Berlin.
Keumarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Alhettburger Kirche 10 Uhr: Paſtor Delius

Am 2. Pfingſtfeiertag (22. Mai) predigenDornkirche. a r e
Stastrirche.

J Anſchluß an den Vormittags Gottes

Einſammlung der Collecte für die Heiden

utarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Alkenburger Kirche 10 Uhr: Paſtor Delius.
n dem Gottesdienſt Beichte und Abend-

Vormittags-Gottes
Anmeldung

Leiden unſer lieber Vater, Bruder und Schwager,
der Arbeiter Wilke Eabert, in ſeinem
54, Lebensjfahre. Dies zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 18. Mat 1893.
Die Beerdigung findet am 1. Pfingſtfeier

tag, Nachmittag 4 Uhr, von der ſtädtiſchen
Gottesackerkirche aus ſtatt.

Wodes-Amzeige.
Meinen lieben Freunden und Be

kannten auf dieſem Wege die traurige
Nachricht, daß unſer guter braver Sohn
und theurer Bruder, der Kaufmann

Richard Seidenfaden,
im vollendenten 28. Lebensjahre nach
langem Leiden zu Magdeburg ſanft ent
ſchlafen iſt.

Merſeburg, Magdeburg Sudenburg.
A. Sefclemſfaciera, Schneidermſtr.,

und Familie

Dankſagung.
Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Theil

nahme beim Begräbniß unſeres lieben Sohnes
Martin, ſowie für die reichen Blumenſpenden
ſagt Allen innigſten Dank

die tieftrauernde Familie Vüesernaa e

mit Zubehör über dem Parterre, und 1. October

kleine Nitterſtraße Nr. 4. 1. Juli zu beziehen Oberaltenburg 23.
h

ſind zu verkaufen Oberbreiteſtraßze 14.

Eine Wohnung von 3 St. K. K.u Zubeh.
per 1. October er. zu vermiethen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

An verunniethem
oder Tun verkaufen

iſt das Hausgrundſtück Unteraltenburg II.
Daſſelbe eignet ſich vorzüglich für Handwerker,
da Werkſtelle vorhanden iſt. Bedingungen
ſehr günſtig. Nähere Auskunft ertheilt

Brüll. V. Kind Merſeburg.
Herrſchaftliche Wohnung

mit allen Zubehör per 1. Juli er. zu
beziehen. Zu beſichtigen vormittags von
10 I und nachmittags von 2 4 Uhr.

Samdl Nur 7.

Eine Wohnung mit Zubehör Nnteralten
burg 52, im Hauſe des Herrn Fleiſchermſtrs.
Schenke, iſt zum Preiſe von 35 Thlr. ſofort
oder 1. Juli er. zu vermiethen durch Caxt
eännelfeis ein.

Ein Logis iſt zu vermiethen und I Jutt
zu beziehen.

Eduard Leonhardt, Sixliberg 14.
Ein freundlich möblirtes Zimmer nebſt

Schlaſſtube ſofort zu vermiethen. Zu erfragen
Schmaleſtraſßze 19

Ein Paar kleinere und ein Paar mitrlere
Familien Wohnungen zu vermiethen

Saalftraßze 13.
Jm Garten Weiſtenfelſer Str. e ſind

zu vermiethen 1 Wohnung, 5 Zimmer mit
Zubehbr parterre, und 1 Wohnung, 10 Zimmer

1893 zu beziehen. Wenn ev
Freundl. Wohnung, 3 Stuben, 2 K. Küche,
Zubehbr und verſchloſſenes Entrée, zu ver
miethen Weiſze Mauer 2, 1. Etage.

Minne Wohnung sofort und
cime Zum L. uuli Zu beziehen

Sohmalestrasse 7.

L ogi Wer ietha v ge-
Eine Wohnung von 3 Stuben, 2 Kammern,

Küche mit Waſſerleitung, verſchließbares Entrée
und allem Zubehör iſt zu vermiethen und 1.
October d. J. zu beziehen. Näheres

großer Ritterſtraßze 14, 1. Et. T.
Der Laden in der Stadt Apotherke iſt

zum 1. October oder auch früher zu vermiethen
Apotheker Canree-

Mehrere Wohnungen, eine mit Pferdeſta,
ſind zu vermiethen u. ſofort od. 1. Juli zu be
ziehen Näheres Clobigkauer Straße 6.

An den Pfingſtfeiertagen liegen die
Wählerliſten für die Reichstagswahl
vormittags von 12 Uhr zur Eipyſicht
aus.n ngfffeiertag, abends s 1 rKglingsverein, r Merſeburg, den 18. Mai 1893,

Per I. October freundl, Logis v. 2 Stuben,
2 Kammern, Küche und Zubehör zu vermiethen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein kleines Logis, Stube Kammer, Küche
und Zubehör iſt zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen Jriedrichſtraßze 12.

Zwei freundliche Schlaſſtellen
Der Magiſtrat. offen Saxacl A8, zu vermiethen

Möblirte Wohnung
Markt G



Verſteigerung.
Soungbend den 20. Mai er. vor

mittags 10 Khr, verſteigere ich zwangsweiſe
im COasämo hier

en R SophaWag, Ger. Vollz.
Eine ponrre Rom v ale Auf

baum), ziemlich neu, billig zu verkaufen
Oelgrube 13.

400 Gentner
Futterkartoffeln

et im Ganzen und Einzelnen das Stadt
gu Carl Berger

3 Stück Länferſchweine
ſtehen zum Verkauf

Friedrichſtraße 9.
Ein noch ſehr gut erhaltenerinder wagen

iſt zu verkaufen
Neunmarkt Nr. 20, 1 Tr.

Prima Speiſekartoffeln
ſowie Futterkartoffeln

verkaufe centnerweiſe u
c.Gelben Garten ar d

e

giebt ob Vrramnz L Iee, Halleſche Str. 34.

Ein Paar Länferſchweine
ſtehen zum Verkauf FKriedrichſtrafßze 9.

Blumene, Gemüſe und Gras
Saamen, Mais, Klee, Luzerne und

beſter Qualität, empfiehltReumarkt z. Julius Thomas.
rnehateine,

Beſte Wanngemgelhe, Steümae in
großen und kleinen Poſten verkaufe von meinem
Lagerplatz Kirchſtraßze 6 auf Wunſch frei
Bauſtelle Karl Heidrich sen.,

Krautſtrafze 3.
Heute Schweinefleiſch und

friſche Wurſt zu verkaufen im
Gaſthof z. gold. Löwen.

Wilhelm Hänisch.
e Haben Sie Sommerſproſſen
Wünſchen Sie zarten, weiſzen, ſummet
weichen Teint ſo gebrauchen Sie:

Borgwann's Dilienmiloh-deife
(mit der Schutzmarke „Zwei de

von Bergmann e Co. in Dresden. a Stck
50 Pf. bei O. OIasse, Schmaleſtraße.

Möllbergewn
Weizen und hRoggenmeh,
ſowie alle Futterartikel zu Mühlenpreiſen
empfehlt Ziegehe, Reßmarkt 10.

Die Dampfegärberei
m. hen Waſchanſtalt

von Man nempfiehlt ſich zum Färben und Reinigen
aller Art Damert und Herrengarderobe
im Ganzen und getrennt, bei beſter Ausführung
und ſoliden Preiſen.

Für Brieſmarken-
am lerEinige neue Sortimente w. Brief

nahen sind eingetroffen. Liebhaber
ülkewen eutselsew Vlgu la en finden
dieselben in grosser Auswahl und vorzöglich
erhaltenen Exemplaren bei

al W. Volk anSchulbuch- und Papierhandlung,
gegr. vor 1720. Buchbinderei gegr. vor 1720.

Hängematten
für Erwachſene und Kinder empfiehlt billigſt

R. er gnnrn,
Markt Nr. 30.

T SWäſchrollen, Hobelbänke,
Schraubböcke, Schr ar wingen liefert alle Sorten
A. Mäölal, Seipgig Ranſtädter Steinweg 44.

Borsdorter Apfelwein
zu Borvlen à Flaſche 32 Pf.

empfiehlt B. Wengeb.,
Stets anf Ets

täglich friſche Merſeburger
Moslkerei-Butter,

ſowie Jlaſchenbiere und
Selterswaſſer.

Franz (ee, Halle t S.
mee et

Königliches Bad Jauchſtädt.
re I. Mfingſtfei tag

Nachmittag großes Concert. Anfang 3 Uhr.Am 2. u. 3. Feier Ball von Nachmittag 3 Uhr an.

Baas Sgla v aure, Badereſtaurateur.

Leber,
Schuhmacher mei ſter,

nNenmarkt Nr.
Schuh ind Sueſclwaaren-Logerempfiehlt ſein ſech haſſortir

in allen Preislagen und ſolider dauer a

Ausführung.

e vPilligſte Preiſe. e romte Zedienng.
Von hente Sonnabend den

20. M. ab ſteht ein großer

rſonen:

Transport beſte nenmilchende Kühe
mit den Kälbern zu ſoliden Nreiſen

S bei mir zum Verk i

e
enfür den Wahlkreis Merſernes See len aus an Per

Reinhold Ziesche, Roßmarkt 10,
Adolf Moſmanm, Unteraltenburg 63,

Sommerſproſſen verſchwindene unbedingt e von Berge80 te Hamburger Led erhoſen manns vollkommen neutraler

in der Lederbandinng
Beſte Seife zur Erkangung zarter weißer Haut.

Aelteſte allein echte Fabrik. Marke

Prima Settimer Dreieck mit Exdkugel.
Portland-Cement
und friſchgemahlenen Gyps

S

Adolf Thienne, Sand 1.

lennmuleheele
3 kl. Bittervon a Plan

Käuflich: zu 50 Pf. per Stück bei

empfiehlt billigſt

nDas Wahlcomits d. ſo hen &rati

Freiwillige Beiträge zur Deckung der Wahlunkoſten nehmen die Genannten entgegen

v. Bergmann 00., Bern u. Frankfart a. M.

9 Kraße 18.

We Gruweeae, GStart-Apotheke

Fliegen, Wanzern,e er. vertilgt vradieal der Jnſecrten
ſei und v Noab, Hoßpe, Halle a/S. Pack. 15

R. er m u. 25 Pf., ſowi e Wangentod ir F ſch. a 25
Markt Nr. 30. u. 50 Pf. echt bei Carl Reueker Cha,

e Breiteſtraße.4a Gunnmiſche Tann e renen. Gut Lanolin e lann.
m nur guter Qualität empfiehlt billigſt der Lanolinfabrik, Martinikentelde b. Berlin

S. Prall. Burgſtraße Vorzügheh ee Ra eenn: Vorreheee e
Natuwelltapeten von 10 Pf. an, Vorzdelen en n beſonders bei keiten eGlanztapeten J 39 Zu haben in Zinntuben 2 40 Pf.

in den ſchönſten neueſten Muſtern.
Muſterkarten überallhin franes

e Ziegler, e in ad Nee Milch in t Satten!a O van e 20 W.
zu haben

Markt Wu. 28.
Für Satte per Stück 10 Pf. Einſatz

Auf Beſtellung
e alle Tage friſch

Kehrückenm von 8 bis 15 Mk.
Kewlem von 5 bis 8 Mk.,
Blätter von 1 bis 2,50 Mk.,
ganze Kehe von 75 bis 85 Mk.

ſonſt zu Tagespreiſen.

e n Sand 14.
Sriſchen Wald meiſter
friſche Möven-Eier,

Blechdoſen 30 und 10 Pf. in de

DomApotheke, in den Drogerien
von Wilh. Kieslich u. Pantl BergerGanz e Nachlaſſe

l pelengere e Möbel,
Betten, Wäſche, Schunhe, peott vergl.

kauft ſtets pelt
G e gr. b e

iſt ſtets 3

Durch günſtige Cinkäufe
liegt eine Muſtercollection in

Zugharmontkas
zu ganz beſonders billigen Preiſen zum Aus
verkauf bei

Hugo echeog.
Schmale ſtraſze 29, an der e

e llaumenmns,e eingekocht, empfiehlt

er nn,ß et e en en Markt 30.aſrinte Matzjes Jeringe, GelegenheitskaufKietlenburger Spige- al undel. n an,
Züneburger Rentaugett, Arbeitsſtiefeln en

echte rankfurter Würſtchen
empf. Zimmermann

Glosetpapier
in Paqueten und Rollen

empfiehlt billigſt

Gustav Los Nacht.
en Den a

Kinderſchuhwagren (alleSorten b. z. Feinſten),
Damenſtiefeln in größter Auswahl am Platze

einpfiehlt Rich. Schmidt
Seitenbentel 2.

Aeuſzerſt billige Preiſe. Gute Wagre.
Größeres Quantum verſchiedener Sorten

e seinev abzugeben ran Borlas,
Werig von T. ine e Wer

Krautſtraße 3.
eeeeeeeeeoeoeeoooneoeeeeeere

An den beiden Pſtugkfetertagen
m ein Geſchäft
a geſchloſſen.Muago Aal, hrmahen
Nuſer Geſchäft bleibt heute

Sonnabend
bis abends 19 Uhr offen

da es am I. KFeiertag den
ganzen Tag geſchloſſen i.
Otto Shultzo Sohn

Zum Wngſtfeſte:
f. Frau. Apfelwein
vom Faß p. Ltr. 40 Pf. offerirt

Roßmarkt Roßmarkteng Ferd. Engel r
8 9 7 erer ana Pfd. 40 und 50 f.
Schweinefleiſch

a Afd. 65 Pf.

Ia a neAnuenſteraſze 14
Fränkiſcher Apfelwein, 1a Qual.
Maitrank von friſchen Kräutern,
Harzer Sauerbrunnen,
HimbeerLimongade a Liter 125 Pf., garantirt

rein,
5 div. Jlaſechenbiere,t vorengng che Marken in Roth u. Weißztpeinen

empfehle hiermit. (Hho en r.

ze 5 e n e 2Germaniſche dich darin
Empfehle

e friſch anf EisSchellſiſch, Cablian,
Schollen, Zander.

Ferner geräucherte Makrelen, Sheliſche

Flundern, Aale, Lachsheringe, Kieler und
Kappelſche Bücklinge, Störſteiſch,
NordſeeKrabben, Fiſcheonſerven,

nene Matjes-Heringe, nene Malta
Kartoffeln, Apfelſinen, Citronen, Datteln

empfiehlt W. rer
ed r nen n

h Perga

S e

e 9
ütpapier

un uzum Ehe fetti n tände,

empfiehlt billigſt eGustav Lots Nacht.
Die erſte Sendungſeits gane

empfing und empfiehlt billigſt

Mals en erKunteraltenburg.

Der Hüssigs Leim
v. Wolle. opes, Halle a S., klebt, leinkittet Alles u. iſt f. Comptoire u. Haushalt
unentbehrlich. Fl. à 30 u. 50 Pf. empf.

Cauwn er ſenrtha, Breiteſtraße

e Merſeburgergnge
Wirſt m. Speclalitat)

ent

Algeneiner Turtdercin

S Sonntag den 1. Pfingſtfeier-
tag Partie mit Damen nahe

h Burg bei Ammendorf
Alle Angehörigen des er

eins werden hierzu ergebenſt eingeladen.
Sammelort an der Meuſchauer Mühle.

Abmarſch punkt 2 Uhr nachmittagsDer Vorſtand.

Geſang Verein Thalig
Werrag d Mat (2. Pfingſtfeier

tag), abends 8 Uhr, ſein

e vergaugen,beſtehend in Abendnnterhaltung und Tänz
chen, im Saale der Keine ab
r Geſangverein o
hält ſein Tamgvergn gen ame. Pfingſe
ſtertage von nachrrittass C uUhr an in den
Räumen des Thüringer Hofes“ ab.

Der Vorſtand
e

e
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